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Jahrzeit für:
Paul Fuchs
Anni und Walter Keller-Fuchs
Kollekte für Taubblinden Kultur Forum 
(tbkf) – Förderung der Hör- Sehbehinderten

10.30	Wortgottesfeier mit Kommunion,  
Bettwiesen
Jahrzeit für:
Josef Bommer-Manser
Silvia Meier-Näf
Albine Primusch-Unterberger
Diöz. Koll. für die Unterstützung der Seelsorge

19.30	Eucharistiefeier, Kapelle, Kaltenbrunnen
Diöz. Koll. für die Unterstützung der Seelsorge

Dienstag, 18. August
09.00	Eucharistiefeier, Welfensberg
18.30	Eucharistiefeier, Kapelle, Leutmerken
Mittwoch, 19. August
09.00	Eucharistiefeier, Bettwiesen
09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Wertbühl
10.30	Eucharistiefeier, Alterszentrum 

Sunnewies, Tobel
18.00	Rosenkranzgebet Aktion «Die Schweiz 

betet für den Frieden», Bettwiesen
Donnerstag, 20. August
09.00	Eucharistiefeier, Schönholzerswilen
Freitag, 21. August
09.00	Eucharistiefeier, Wuppenau
10.00	Eucharistiefeier, Tobel
15.30	Gottesdienstliche Feier für 

Menschen mit Demenz, Sunnegarte, 
Alterszentrum Sunnewies, Tobel

Samstag, 22. August
13.00	Hochzeit von Tanja Thoma und  

Mike Keller, Heiligkreuz
16.00	Eucharistiefeier, Alterszentrum  

Sunnewies, Tobel
18.00	Eucharistiefeier, Wertbühl

Kollekte für Kloster Mariastern in Gwiggen
19.30	Eucharistiefeier, Wuppenau

Jahrzeit für Wilhelm Bilger-Hüppi
Kollekte für Kloster Mariastern in Gwiggen

Sonntag, 23. August,  
21. Sonntag im Jahreskreis
09.00	Eucharistiefeier, Tobel

30. Gedächtnistag für Marie Zahner-Flammer
Jahrzeit für Iganz Gerig
Kollekte für Kloster Mariastern in Gwiggen

10.30	Ökum. Wald-Gottesdienst, 
Bürgerhütte, Lommis (bei Regen in der 
kath. Kirche) musikalische Begleitung 
durch den Posaunenchor und 
anschl. Pfarrei‑Brötlete
Kollekte nach Ansage

10.30	Wortgottesfeier mit Kommunion,  
Leutmerken
Jahrzeit für:
Roman Meyerhans-Niederberger
Martha und Remo Schmid-Gebert
Kollekte für Kloster Mariastern in Gwiggen

19.30	Eucharistiefeier, Kapelle, Braunau
Kollekte für Kloster Mariastern in Gwiggen

Dienstag, 25. August
09.00	Eucharistiefeier, Welfensberg
18.30	Eucharistiefeier, Kapelle, Leutmerken
Mittwoch, 26. August
09.00	Eucharistiefeier, Wertbühl
18.00	Rosenkranzgebet Aktion «Die Schweiz 

betet für den Frieden», Bettwiesen
Donnerstag, 27. August
09.00	Eucharistiefeier, Schönholzerswilen
Freitag, 28. August
09.00	Eucharistiefeier, Wuppenau
10.00	Eucharistiefeier, Tobel
Samstag, 29. August
16.00	Eucharistiefeier, Alterszentrum  

Sunnewies, Tobel
18.00	Eucharistiefeier, Bussnang

Jahrzeit für Anna und Robert Kaufmann-Wolff
Kollekte für Caritas Schweiz

19.30	Eucharistiefeier, Welfensberg
Kollekte für Caritas Schweiz

Samstag, 15. August,  
Mariä Himmelfahrt
16.00	Eucharistiefeier, Alterszentrum  

Sunnewies, Tobel
18.00	Eucharistiefeier, Bussnang

Jahrzeit für:
Josy und Josef Blättler-Blättler
Anni und Albert Curau-Wihler
Pius Hinder-Rohner
Diöz. Koll. für die Unterstützung der Seelsorge

19.30	Eucharistiefeier, Lommis
Jahrzeit für:
Franz Fuchs-Eisenegger
alt Pfarrer H. H. Karl Kaiser
Diöz. Koll. für die Unterstützung der Seelsorge

Sonntag, 16. August, 20. Sonntag  
im Jahreskreis, Hl. Theodor
09.00	Eucharistiefeier, Schönholzerswilen

Diöz. Koll. für die Unterstützung der Seelsorge
09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, Tobel

Jahrzeit für:
Rosmarie und Martin Preisig-Weidele
August Vetter
Gertrud und Leo Weber-Tschann
Diöz. Koll. für die Unterstützung der Seelsorge

10.30	Eucharistiefeier im Chilewald, 
Heiligkreuz (bei Regen in der Kirche)

	 musikalische Begleitung 
durch das Chörli Rossrüti und 
anschl. Pfarrei‑Brötlete
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PASTORALRAUM NOLLEN-LAUCHETAL-THUR
BETTWIESEN · BUSSNANG · HEILIGKREUZ · LEUTMERKEN · LOMMIS · SCHÖNHOLZERSWILEN
Tobel · WELFENSBERG · WERTBÜHL · WUPPENAU� www.nollen-lauchetal-thur.ch

Seelsorgemitarbeiterinnen

Monika Iten-Heim, T 071 622 71 79, monika.iten@pastoralraum.ch
Viaduktstrasse 10, 9565 Bussnang

Andrea Bissegger, T 077 433 86 62, andrea.bissegger@pastoralraum.ch
Im Wingert 29, 9517 Mettlen

Leitung Katechese: Julia Gemperle, T 078 309 94 00, katechese@pastoralraum.ch

Kleinkinder: Andrea Bissegger, T 077 433 86 62

Jugend & Ministranten: Patricia Wehrle, T 077 524 57 22, 
jugendarbeit@pastoralraum.ch

Kind & Familie: Andrea Bissegger, T 077 433 86 62

Senioren: Monika Iten-Heim, T 071 622 71 79

Alterszentrum Sunnewies Tobel: Bruno Portmann, emerit. Pfarrer, 071 917 10 34

Pastoralraumleitung: vakant

Leitender Priester: Marcel Ruepp, T 079 706 22 12
marcel.ruepp@pastoralraum.ch, Nollenstrasse 7, 9514 Wuppenau

Diakon: Peter Schwager, T 079 713 40 26
peter.schwager@pastoralraum.ch, Kirchstrasse 7, 9553 Bettwiesen

Sekretariat Pastoralraum Nollen-Lauchetal-Thur
Kirchstrasse 7, 9553 Bettwiesen, T 071 622 53 01
sekretariat@pastoralraum.ch, www.nollen-lauchetal-thur.ch

Montag bis Freitag, 9.00–11.00 Uhr, Montagnachmittag, 14.00–16.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung
Nadja Niederer, Sandra Gschwend, Donata Zuppa, Anita Braunwalder

Firmung 
Andrea Bissegger, T 077 433 86 62, andrea.bissegger@pastoralraum.ch
Julia Gemperle, T 078 309 94 00, julia.gemperle@pastoralraum.ch
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Gottesdienste

Bettwiesen St. Urban
BUSSNANG St. Josef
HEILIGKREUZ St. Johannes Nepomuk
LEUTMERKEN St. Peter und Paul
Lommis St. Jakobus
SCHÖNHOLZERSWILEN St. Markus
TOBEL St. Johannes Täufer+Evangelist
WELFENSBERG St. Laurentius
WERTBÜHL St. Verena
WUPPENAU St. Martin
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Pfarreileben

Waldgottesdienst im Heiligkreuzer 
Chilewald
Sonntag, 16. August, 10.30 Uhr
Wir möchten es nicht missen. Jedes Jahr lädt 
der Heiligkreuzer «Chilewald» ein zum Verwei-
len unter dem grünen Dach, welches Gott, der 
Schöpfer für uns ausgespannt hat. Die Stim-
men des «Chörli» Rossrüti verbinden sich mit 
dem Vogelgesang in den Zweigen. Hör- und 
sehbehinderte Menschen des tbkf zeigen auf, 
dass man nur mit dem Herzen gut sieht, und 
das Wesentliche für die Augen unsichtbar ist.
Anschliessend an den Gottesdienst essen 
wir zusammen unser selber mitgebrachtes 
Picknick. Aufgrund des Feuerverbots im Wald 
stellen wir auf «Kalte Küche» um.
Ich selber werde in jedem Fall auch wieder 
Kartoffel-, Gurken- und Grünen Salat 
bereitstellen. Auch Plastikteller und Besteck 
werde ich mitnehmen. Ich freue mich auf 
das Zusammensein mit lebensfrohen und 
zufriedenen Menschen. Komm doch auch!

Pfarrer Marcel Ruepp

Alleinstehenden-Treff
Freitag, 21. August, 12.00 Uhr, Restaurant 
Alterszentrum Liebenau in Bussnang
Leben Sie alleine und möchten einige 
gemütliche Stunden mit anderen Menschen 
verbringen? Dann sind Sie herzlich eingeladen 
im Restaurant vom Alterszentrum Liebenau in 
Bussnang. Wir treffen uns um 12.00 Uhr zum 
gemeinsamen Mittagessen und verbringen 
anschliessend einen gemütlichen Nachmittag 
bei Spiel, Spass und guten Gesprächen. Wir 
freuen uns auf Euch.

Monika Iten-Heim und Ruth Meier
�
Kontakte Alleinstehenden-Treff
•	Ruth Meier, 071 622 33 75 und 
	 078 859 02 67 
	 ruth.meier@evang-bussnang-leutmerken.ch
•	Monika Iten-Heim, 071 622 71 79
	 monika.iten@pastoralraum.ch
�

Waldgottesdienst bei der Bürgerhütte 
Lommis
Alle Jahre wieder, freuen wir uns auf das 
Zusammensein bei der Bürgerhütte Lommis. 
Was gibt es Schöneres, als in Gottes 
wunderbarer Natur unter dem offenen Himmel 
Gott zu begegnen?
Bei der Bürgerhütte Lommis (siehe Flyer) 
gönnen wir uns besinnliche Zeit in einer 
der schönsten Kathedralen, die es gibt, im 
Lommiser Wald.
Zu den Klängen des Posaunenchores 
Weingarten werden wir unsere Lieber zur 
Ehre Gottes ertönen lassen. Wir werden 
besinnlichen Gedanken lauschen und 
anschliessend an den Gottesdienst beim 
Essen und Trinken Gemeinschaft pflegen.
Macht euch auf zur Bürgerhütte. Wir freuen 
uns von Herzen.

Im Namen der ökumenischen Gemeinschaft
Pfarrer Marcel Ruepp
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Stricknachmittag
Donnerstag, 27. August, 13.30 Uhr,  
Pfarreiheim, Tobel

Pastoralraum-Chor auf Reisen
«Wo man singt, da lass dich nieder. Böse 
Menschen kennen keine Lieder.»
Diese Weisheit hat sich bewahrheitet auf der 
Reise des Pastoralraum-Chores ins Elsass. 
Die Präsidentin des Chores zusammen 
mit dem Car-Unternehmen Madörin hat ein 
äusserst ansprechendes und vielseitiges 
Programm zusammengestellt, und die 
Chor-Mitglieder haben die 2-tägige Reise 
des Pastoralraum-Chores in vollen Zügen 
genossen.
Zuerst machten wir Zwischenhalt im 
Schwarzwald und genossen dort in 
einer Gastwirtschaft mit Landmarkt die 
Schwarzwälder Gastfreundschaft. Auf der 
Weiterfahrt hörten wir die spannende Sage 
vom Hirschsprung und konnten weit über dem 
Tal auf einem Felsvorsprung den «mutigen» 
Hirsch sehen.
In Kientzheim im Elsass waren wir geladen zu 
einer Weindegustation im Weingut Paul Blanck 
und Söhne. Dort wurden wir köstlich bewirtet 
und lernten die verschiedenen Elsässer-Weine 
kennen. Habt ihr übrigens gewusst, dass 
das Lied «Dä Hans im Schnoggeloch» seinen 
Ursprung im Elsass hat?
Im Hotel-Resort Bollenberg durften wir die 
Nacht verbringen, nicht bevor wir die Chor-
Gemeinschaft bei feinem Essen, bei Wein und 
Gesang ausgiebig genossen hatten.
Der zweite Tag war der Rheinschifffahrt 
nach Rheinfelden gewidmet. Die Stunden 
auf dem Schiff mit Mittagessen, vorbei 
an zauberhaften Landschaften waren ein 
Hochgenuss.

In Rheinfelden alsdann wurden wir in den 
Rheinsalinen erwartet und lernten auf einer 
spannenden Führung die Geheimnisse der 
Salzgewinnung kennen. Es wurde uns dabei 
auch klar, warum man Regeneriersalz, oder 
Streusalz nicht in den Salat mischen, oder 
damit unser Fleisch würzen sollten, obwohl 
es ja auch Salz ist. Mutige Sängerinnen und 
Sänger wagten die Rutschpartie auf der Salz-
Rutsche zwei Stockwerke nach unten, und 
erlebten dabei das Rutschgefühl der Salz-
Arbeiter aus vergangenen Zeiten.
Die spannende und von Fröhlichkeit getragene 
Reise des Pastoralraum-Chores schlossen 
wir in der Propstei Wislikofen bei Zurzach ab 
mit einer kurzen Andacht und einem Zvieri. 
Auf der Fahrt begegneten wir der Kunst im 
Kreisel, welche dem in Zurzach entstandenen 
«Papa Moll» und seiner Familie gewidmet ist.
Wir danken den Organisatoren der Chorreise 
für das ansprechende Reise-Programm 
und freuen uns bereits auf das nächste 
Zusammensein im Banne des Chorgesanges.

Pfarrer Marcel Ruepp

GEBURTSTAGE

Herzlichen Glückwunsch

85. Geburtstag am 16. August
Rita Galliker, Märwil

80. Geburtstag am 18. August
Maria Gmür, Tobel

85. Geburtstag am 19. August
Gerardine Friedmann, Istighofen

91. Geburtstag am 20. August
Bruno Schweizer, Heiligkreuz

75. Geburtstag am 22. August
Urban Bommer, Bettwiesen

80. Geburtstag am 22. August
Bernhard Koch, Amlikon-Bissegg

85. Geburtstag am 22. August
Luzia Hollenstein, Lommis

85. Geburtstag am 22. August
Roland Stillhard, Tobel

88. Geburtstag am 26. August
Leo Lüönd, Tägerschen

80. Geburtstag am 27. August
Bernhard Kurmann, Rothenhausen

75. Geburtstag am 28. August
Edith Hilber, Märwil

86. Geburtstag am 28. August
Kurt Heinrich, Märwil

90. Geburtstag am 28. August
Otto Gehrig, Wuppenau

85. Geburtstag am 29. August
Karl Sutter, Hosenruck



Es ist doch so schön, am Geburtstag daran 
zu denken, dass Gott gemäss Epheser-Brief 
des Apostels Paulus jedes von euch bereits 
erwählt hat vor der Erschaffung der Welt. Er 
hat eure Tage gesegnet, als noch keiner von 
ihnen da war.

Wir wünschen euch heute:
Eine rosarote Zukunft,
Frühlingsgefühle mitten im Winter,
eine Sternschnuppe für jeden Wunsch,
Eine niemals endende Glückssträhne,
Zahnpasta mit Schokoladengeschmack,
Stets himmelblaue Aussichten,
Luftschlösser zum anfassen
die Erfüllung so manchen Traumes
und die Fähigkeit, zu Träumen
bis ins hohe Alter.

Wir wünschen euch ein frohes Geburtstagsfest.

ABSCHIED

Marie Zahner-Flammer, Märwil
geb. 13.10.1940, gest. 16.07.2026
Der tiefste Grund der 
Freude
ist mir meine 
Bereitschaft,
das irdische Leben 
einmal zu verlassen,
um in ein neues Leben 
hinüberzugehen,
das nie enden wird.
Die Zustimmung zum eigenen Tod
lässt einen Lebensstrom neu entdecken.

Frère Roger Schütz, Taizé

KIND & FAMILIE

Zwergli-Treff
Mittwoch, 19. August, 9.00 Uhr, 
Pfarrhaus, Wuppenau
Einmal im Monat, von 9.00 bis 10.30 Uhr, 
treffen wir uns im Pfarrhaus Wuppenau. 
Gemeinsam verbringen wir einen 
abwechslungsreichen Vormittag mit 
Geschichten hören, singen, Versli sprechen, 
tanzen, beten, basteln und Znüni essen. Der 
Zwerg «Zipfel» wird auch dabei sein.
Alle Familien mit Kindern von 0 bis 5 Jahren 
sind herzlich willkommen. Wir freuen uns auf 
euch! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bettina Kähli

Stark von Kopf bis Fuss –  
Kinder im Alltag stärken
Donnerstag, 20. August, 19.00 Uhr,  
Pfarreiheim, Tobel
Wie können Kinder mit Freude, 
Selbstvertrauen und einem guten 
Körpergefühl durchs Leben gehen? Und wie 
können wir sie dabei liebevoll begleiten, statt 
sie ständig antreiben zu müssen?
An diesem inspirierenden Abend erhalten 
Eltern, Grosseltern und alle Interessierten 
alltagstaugliche Impulse und einfache 
Übungen, die sich sofort Zuhause umsetzen 
lassen. Im Mittelpunkt stehen nicht Leistung 

und Perfektion, sondern die Freude daran, 
die eigenen Fähigkeiten zu entdecken 
und zu entfalten. Gemeinsam erfahren 
wir, wie Bewegung, Konzentration und ein 
positives Körperbewusstsein Kinder dabei 
unterstützen, gelassener, mutiger und stärker 
durchs Leben zu gehen.
Referentin ist Victoria Siedentopf
(www.victoria-siedentopf.ch), Pflegefachfrau 
mit über 30 Jahren Berufserfahrung 
und Mutter von zwei Kindern. Mit ihrer 
Leidenschaft für das «Mind Bridge Training» 
zeigt sie auf verständliche und praxisnahe 
Weise, wie Körper und Gehirn gemeinsam 
gestärkt werden können. Mind Bridge 
verbindet gezielte Bewegung mit kognitiver 
Aktivierung. Einige Übungen probieren wir 
deshalb gleich zusammen aus.
Die Teilnahme ist kostenlos und ohne 
Anmeldung. Im Anschluss besteht bei 
Getränken die Möglichkeit zum Austausch, 
und Sie können persönliche Fragen zum 
Angebot des «Mind Bridge Training» an 
die Referentin Victoria Siedentopf richten. 
Wir freuen uns auf einen bereichernden und 
bewegten Abend mit Ihnen.

Victoria Siedentopf und Andrea Bissegger 

Geschichten, die klingen –  
Familienzeit mit Gott
Samstag, 29. August, 16.00 bis 18.00 Uhr, 
Pfarrhaus/Kirche, Wuppenau
Die Sommerferien haben hoffentlich viele 
schöne Erinnerungen hinterlassen: Zeit 
zum Durchatmen, zum Lachen und für 
gemeinsame Erlebnisse. Oft sind es die 
kleinen Momente, die lange nachklingen – ein 
Picknick im Grünen, ein feiner Nussgipfel aus 
dem Rucksack, ein Bad im Bach oder das 
Staunen über die Wunder der Natur.
Mit dem Schulstart kehrt der Alltag 
zurück. Termine, Verpflichtungen und 
Herausforderungen füllen unsere Tage. 
Wie wohltuend ist es dann, als Familie einen 
Moment innezuhalten, Kraft zu schöpfen und 
sich daran zu erinnern: Gott geht unseren 
Weg mit.
Dazu laden wir Familien mit Kindern von 
2 bis 10 Jahren und ihre Begleitpersonen 
herzlich ein. Gemeinsam tauchen wir in 

die spannende Geschichte von Esther ein. 
Einer mutigen Königin, die Verantwortung 
übernimmt, auf Gott vertraut und über sich 
hinauswächst.
Mit Liedern, Bewegung, Musikinstrumenten 
zum selber spielen und kreativen Elementen 
wird die biblische Geschichte für Gross und 
Klein lebendig. Wir gestalten ein kleines 
Erinnerungszeichen für den Familienalltag, 
geniessen ein einfaches Zvieri und kommen 
miteinander ins Gespräch über Gott und das 
Leben.
Schenken Sie sich und Ihrer Familie zwei 
Stunden voller Freude, Gemeinschaft und 
neuer Zuversicht. Wir freuen uns darauf, 
mit Ihnen und Ihren Kindern zu singen, zu 
lachen, zu entdecken und gemeinsam Gottes 
Geschichte zum Klingen zu bringen. Herzlich 
willkommen. Wir freuen uns auf euch!
�
Kontakt bei Fragen: Andrea Bissegger,  
077 433 86 62.
�

Rückblick ökumenische Kindertage 
Bettwiesen – ein gelungener Auftakt
Drei fröhliche Sommertage im Wald rund um 
die Försterhütte Bettwiesen liegen hinter uns. 
Gemeinsam mit 39 Kindern, 11 Jungleitern 
und 9 Frauen durften wir dieses Jahr 
bei der Försterhütte die ersten von zwei 
Ökumenischen Kindertagen in Bettwiesen 
durchführen. Es wurde gesungen, gespielt, 
gewerkt, gebastelt, gelacht und gestaunt – 
und mittendrin begleitete uns die spannende 
Geschichte des Propheten Jona.

«Ich bruch äs neus Herz, äs ganz neus Herz!»
… dieses Lied wurde rasch zum Ohrwurm und 
brachte das Thema der Kindertage treffend 
auf den Punkt.

Gottes Auftrag vertrauensvoll annehmen
Jona versucht zunächst, vor Gottes Auftrag 
davonzulaufen. Doch weder der gewaltige 
Sturm noch der Bauch des grossen Fisches 
sind das Ende seiner Geschichte. Dort, wo 
alles aussichtslos scheint, beginnt für ihn 
ein Umdenken. Jona erkennt seinen Fehler, 
vertraut sich Gott neu an und findet den Mut, 
seinen Auftrag doch noch anzunehmen.
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Jona ermutigt zu neuen Wegen – 
Es ist nie zu spät
Am letzten Lagertag machte sich Jona 
schliesslich auf den Weg nach Ninive. 
Seine Botschaft bewegt die Menschen, ihr 
Verhalten zu überdenken und neue Wege 
einzuschlagen. Gott schenkt ihnen Vergebung 
und einen Neuanfang. Eine Geschichte, die 
bis heute Mut macht: Es ist nie zu spät, eine 
gute Entscheidung zu treffen. Gott begleitet 
uns, schenkt neue Chancen und geht jeden 
Schritt mit uns.

Wo Menschen sich verbünden, ist alles möglich
Ein herzliches Dankeschön gilt unserem 
engagierten Leiterteam sowie den 
motivierten Jungleiterinnen und Jungleitern. 
Mit grossem Einsatz, viel Kreativität und 
zahlreichen Vorbereitungsstunden haben 
sie unvergessliche Tage ermöglicht. Ebenso 
danken wir allen Helferinnen und Helfern 
im Hintergrund, den Eltern für ihr Vertrauen 
sowie dem Revierförster, der uns den 
wunderschönen Lagerplatz zur Verfügung 
gestellt hat.

Erinnerungen sind Gold wert
Wer noch einmal in die Lagerstimmung 
eintauchen oder Fotos und Tagesberichte 
entdecken möchte, findet unseren Lagerblog 
auf der Website des Pastoralraums.
�
https://www.nollen-lauchetal-thur.ch/de/
article/lagerblog-der-kindertage-vom-2-bis-4-
august-2026-bettwiesen
�
Mit vielen schönen Erinnerungen blicken 
wir dankbar auf gelungene Kindertage, die 
wertvolle ökumenische Zusammenarbeit 
und zahlreiche strahlende Kinderaugen 
zurück. Die Vorfreude auf eine Fortsetzung im 
nächsten Sommer ist gross. 

Andrea Bissegger 

ZU GUTER LETZT

Hochfest von Maria Vollendung

Mit Maria verheisst Gott uns blühendes Leben
Zum Hochfest von Maria Vollendung gibt es 
zahlreiche schöne Legenden:

Abschied und Aufbruch im Glauben
Die Apostel sind wie immer um Maria, die 
Mutter des Herrn, versammelt. Alle spüren: 
Maria muss sterben. Nach Mariens Tod 
trauern die Apostel um sie und tragen sie zu 
Grabe. Schliesslich geschieht nach Christi 
Auferweckung Gottes grosse Tat: Er holt 
Maria aus ihrem Grab zu sich. Da passiert 
genau das Gleiche wie an Ostern: Thomas, 
der Ungläubige genannt, ist nicht mit dabei. 
Sie erzählen ihm, was Gott an Maria getan 
hat. Wieder glaubt er den Freunden nicht. 
So gehen sie gemeinsam weg, um ihm das 

Kindertage Bettwiesen 
vom 5. bis 7. August

Kindertage Bettwiesen 
vom 2. bis 4. August

leere Grab zu zeigen. Als sie es öffnen, ist 
es jedoch angefüllt mit wunderbar duftenden 
Rosen. Dieses Zeichen versteht Thomas, und 
er glaubt.

Die Botschaft der Rosen im Grab
Wir können uns fragen: Was sagen uns die 
Rosen in Mariens Grab? Krankheit, Scheitern 
und Tod hinterlassen im Leben vieler Leute 
einen fahlen modrigen Geschmack. Im Leben 
des modernen Menschen zählen allein 
Jugend, Fortschritt, Leistung, Wohlstand 
und Gesundheit. Wie viel wird dafür getan! 
Krankheit und Tod machen vielen von 
uns Angst. Sie zeigen uns: Jedes irdische 
Leben hat ein Ende. Kein Mensch bleibt 
ewig jung, schön und gesund. Krankheiten 
verändern den Körper, machen den 
Menschen schwächer und anfälliger. Sie 
weisen den einzelnen in seine Grenzen. Mit 

zunehmendem Alter nehmen die körperlichen 
Gebrechen zu. Nicht immer kann der Arzt da 
Abhilfe schaffen. Sie zeigen uns damit: Unser 
irdisches Dasein ist vergänglich. So mancher 
verzweifelt und sieht keine Hoffnung mehr, 
wenn er schwer erkrankt oder wenn ein lieber 
Mensch stirbt. Sicherlich gehören Zweifel, 
Angst, Trauer und Hader zum menschlichen 
Lehen dazu.

Leben ist mehr, als schön, gesund und reich 
zu sein
Aber: Ist denn das Leben nur dann 
lebenswert, wenn alles nach Plan läuft? Ist 
das Leben als kranker Mensch nur noch eine 
Last? Gibt es nach dem Tod eines lieben 
Menschen keinen Ausweg mehr? Für uns 
Christen kann das doch nicht alles sein. 

Mitten im August erinnert uns die Kirche 
daran, wie sehr Gott den Menschen liebt: Gott 
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hat Maria ganz und gar zu sich geholt. Selbst 
der Tod wird von Gottes Liebe niedergeworfen. 
Die Rosen in Mariens Grab wollen uns sagen: 
Der Tod braucht in unserem Leben nicht den 
fahlen, modrigen Geschmack des Verfalls und 
der Vergänglichkeit zu hinterlassen.

Wir Christen haben mehr zu erwarten
Wir Christen haben etwas anderes zu 
erwarten! Gott hat Jesus von den Toten 
auferweckt, damit alle, die an ihn glauben, 
das Leben haben. Die Rosen in Mariens Grab 
erzählen von dem blühenden Leben, das 
Gott verspricht. Der Duft und die Schönheit 
dieser Rosen sind stärker als die Hässlichkeit 
und der Geruch von Krankheit und Tod. 
Manch einer wird sich denken: Das lässt 
sich so leicht sagen – wie so Vieles, wenn 
es um den Glauben geht. Wenn es keine 
andere Antwort mehr gibt, dann wird auf ein 
Leben in der Ewigkeit vertröstet. In unserem 
menschlichen Leben nehmen wir doch viel 
mehr die schlechten, trostlosen Seiten wahr. 
Von den Rosen und dem blühenden Leben ist 
angesichts von Krankheit, Elend, Hass, Streit 
und Schmerzen nicht viel zu spüren.

Blühendes Leben gibt es auch in unserem 
Alltag
Ich bin davon überzeugt: Im Leben jedes 
einzelnen Menschen lassen sich immer 
wieder solche duftenden Rosen entdecken. 
Ich wünsche allen ein schönes Fest.

Aus der Reihe: Gottes Wort

Maria Vollendung – Zentrales Fest 
unseres Glaubens
Das Fest Maria Himmelfahrt: Ist es nicht 
ein zentrales Fest unseres Glaubens? 
Maria mit Leib und Seele in den Himmel 
aufgenommen; das ist das Fest unserer 
eigenen Heils-Zukunft, das Fest unserer 
Erlösungs-Gewissheit. Darum ist es wichtig, 
dass wir darüber nachdenken und uns nicht 
verheddern in Aussagen, die dem Fest Maria 
Himmelfahrt mehr schaden als nützen.

Den Menschen nicht zerlegen in Leib und 
Seele
Wenn wir über den Sinn dieses Festes 
nachdenken, dann verlieren sich manche 
Leute in theoretischen Auseinander
setzungen. Sie glauben, den Menschen 
zerlegen zu können in einen Leib, der nach 
dem Tode vergeht, und in eine Seele, die dem 
Sterben und dem Tode trotzt und gleichsam 
heimlich Reissaus nimmt, wenn es gefährlich, 
wenn es tödlich wird.
Sie schliessen dann aus dieser Aufteilung 
in Leib und Seele, dass es zwischen dem 
Tode und der Vollendung am jüngsten 
Tag noch einen Wartezustand gibt, wo die 
Seele sehnsüchtig (gestaltlos) auf die 
Wiedererlangung ihres vergangenen Leibes 
warten muss, während Maria diesem 
Wartezustand enthoben wäre. Maria-
Himmelfahrt würde jedoch so reduziert und 
verstümmelt auf eine Spezialbehandlung 
Mariens im Himmel.

Die privilegierte Maria
Viele Menschen sehen darum im heutigen 
Fest lediglich ein Privileg Marien's, wonach 
Maria aufgrund ihrer einzigartigen Erwählung 
seit Ewigkeiten von der Erblast der Todes-
Verfallenheit befreit worden ist und demnach 
im Tode ganz geblieben wäre, was wiederum 
bedeutet, dass Maria ihren Leib unverwest in 
die Ewigkeit, bzw. in die Herrlichkeit Gottes 
hineingerettet hat. In dieser Hinsicht lebt 
übrigens hartnäckig das Missverständnis 
weiter, dass Leib und Körper ein und dasselbe 
wären. Der Körper ist jedoch im vergänglichen 
Abschnitt unseres Daseins die irdische 
Ausdrucksform (Leibhaftigkeit) unserer Seele. 
Im Tode ist uns eine neue Ausdrucksform 
unserer Seele verheissen, welche nichts mehr 
mit unserer vergänglichen Daseinsform zu 
tun hat. 

Wäre Maria jedoch aufgrund ihrer einzig
artigen Erwählung in der Heilsgeschichte 
privilegiert, als Einzige in ihrer Ganzheit 
in der Vollendung zu sein, würden wir mit 
dem Fest von Maria Vollendung zwar eine 
bewundernswerte Glaubens-Aussage machen, 
würden aber keinen Gewinn für unsere eigene 
Vollendung gewinnen können.
Zu missverständlichen Vorstellungen von 
Mariens «Himmelfahrt» tragen nicht zuletzt 
wie sogenannten Transitus-Lebenden aus 
dem 5. Jahrhundert bei. Diese erzählen 
uns legendenhaft vom Sterben, von der 
Bestattung und von der Himmelaufnahme 
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Mariens. In diesen Legenden wurzelt die 
Glaubensansicht vom Privileg Mariens, als 
Einzige (vor dem Ende der Welt) im Zustand 
der Vollendung zu sein.

Wir könnten uns, – zugegeben ein wenig 
zu bildlich -, fragen, ob es Maria dann 
nicht langweilig sein müsste im Himmel, 
wenn sie die einzige ist, welche im ganzen 
endzeitlichen Vollendungs-Zustand ist. 
Ausserdem lassen diese Theorien die Frage 
unbeantwortet, ob denn der Wartezustand 
der normalen Menschen zwischen Tod und 
Vollendung zeitlich gemessen werden kann 
oder nicht. 

Ewigkeit ist etwas anderes als Raum und Zeit
Nach Karl Rahner gibt es jedoch nach dem 
Tode keine Zeit mehr; vielmehr wird die Zeit 
abgelöst von einem Zustand, der sich nicht 
zeitlich oder räumlich erstreckt, – eben von 
der Ewigkeit.

Tod und Vollendung fallen zusammen
In diesem Falle aber, wenn die Zeit nach 
dem Tode entfällt, ist es sowieso müssig, 
den Menschen in Leib und Seele zu trennen, 
denn im Zustand der Ewigkeit fallen Tod und 
Vollendung zusammen, denn wo es keine Zeit 
gibt, da gibt es auch kein Werden mehr, keine 
Vergangenheit, keine Zukunft, sondern nur 
zeitlose Gegenwart in Gott.
Wie auch immer: Solche Überlegungen sind 
zwar gut gemeint, gehen aber am Sinn des 
Festes von Mariens Vollendung vorbei.

Ein Durcheinander auf den Friedhöfen am 
Ende der Zeit
Wieder andere Menschen versuchen den 
Glauben an die Aufnahme Mariens mit Leib 
und Seele in den Himmel der Lächerlichkeit 
preiszugeben, indem sie an den gesunden 
Menschenverstand appellieren und darauf 
hinweisen, dass es auf den Friedhöfen der 
Welt ein heilloses Durcheinander geben 
müsse, wenn Menschen am jüngsten Tage 
ihre Knochen zusammensuchen müssten. 

Vollendung nicht mit «Schuhen und Strümpfen»
Dieser Versuch, das Fest lächerlich zu 
machen scheitert an der irrigen Vorstellung 
dieser Menschen, bei der Aufnahme Mariens 
mit Leib und Seele handle es sich sozusagen 
um eine Aufnahme in den Himmel mit 
Schuhen und Strümpfen und somit um eine 
Aufnahme mit dem verweslichen Körper.

Maria gestorben oder nur entschlummert?
Maria wäre in diesem Fall lediglich davor 
bewahrt, ihre sterblichen Überreste 
zusammensuchen zu müssen.
Die Gegner dieses Glaubensstranges weisen 
natürlich wiederum aufgrund der Transitus-
Legenden (diese gehen davon aus, dass 
Maria vor der Todesverfallenheit bewahrt 
worden war), darauf hin, dass Maria eben 
gar nicht richtig gestorben, sondern nur 
entschlummert sei. Ihr Körper hätte dann das 
Grab gar nie endgültig gesehen. Somit würde 
ihr etwas zugesprochen, das wir nicht einmal 
von Jesus selbst sagen können, denn Jesus 
ist ja richtig gestorben und ist hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, wo er Adam und Eva 
die entgegenstreckt, um sie herauszuführen 
aus der Unterwelt.

Solche Fragen sind meines Erachtens 
also müssig, denn sie verfehlen die Tiefe 
Bedeutung des heutigen Festes.

Worum geht es also am heutigen Fest?
Es geht um den Sinn unseres Lebens, um 
das Ziel unseres Glaubens und Hoffens. 
Wir feiern heute die Tatsache, dass das 
Leben gelingen kann, dass es möglich ist, 
am Ziel anzukommen. Das irdische Ende 
des Menschen ist nicht das «Aus»; vielmehr 
wartet aufgrund der Menschwerdung Gottes 
die Vollendung unseres ganzen Daseins, 
die Erfüllung der Sehnsucht auf jene, die ihr 
Dasein christlich füllen.
Schliesslich dürfen wir damit rechnen, dass, 
wenn Gott uns wie in Epheser 1,4 erwähnt, 
erwählt hat vor der Erschaffung der Welt, er 
uns auch gemäss seiner Vorsehung vollendet. 

Neue Leibhaftigkeit im Tode
Eine neue Leibhaftigkeit im Tode zu erhalten, 
bedeutet, dass unsere Seele die endgültige 
Ausdrucksform in Gottes Tiefe erhält. Und 
diese Ausdrucksform ist eben nicht mehr 
als zeitlich begrenzt zu verstehen, sondern 
bedeutet Endgültigkeit vor Gott. Nichts verliert 
seinen Wert, nichts verliert seine Bedeutung, 
so wie es Helmut Gollwitzer ausgedrückt 
hat: «Alles, was wir tun, hat unendliche 
Perspektiven, Folgen bis in die Ewigkeit. 
Es hört nichts auf.»

Der Mensch gibt es nur als Ganzes
Uns gibt es nur als Ganzes, mit Leib und 
mit Seele, und diese gehören unzertrennlich 
zusammen. Würden wir zerlegt in unsere 
Einzelteile, Leib und Seele, dann wären 
wir nicht mehr uns selbst; wir könnten 
dann geradesogut die Lehre von der 
Seelenwanderung in die christliche 
Vollendungs-Lehre einbauen. Das geht aber 
nicht, denn nur ganz sind wir uns selbst.

Ganz werden wir geboren, ganz gehen wir 
durch Raum und Zeit, also durch unser Leben, 
und bauen an unserer Ewigkeit, und ganz 
gehen wir ein in die Vollendung.

Kernaussage des Festes
Das ist die Kernaussage des Festes von 
«Maria Vollendung». Übrigens brauche 
ich diese Bezeichnung lieber als «Maria 
Himmelfahrt», denn, wenn wir von Himmel
fahrt sprechen assoziieren wir dies 
fälschlicherweise gerne mit der Erhebung 
Mariens in die Luft. Der Himmel ist aber nicht 
dort, wo die Flugzeuge fliegen.

Fest der Erlösungs-Gewissheit
Das Fest der Aufnahme Mariens mit Leib und 
Seele in den Himmel ist ein Fest der Hoffnung 
für alle Menschen, die sich selbst mit Leib 
und Seele, also in ihrer Ganzheit, annehmen 
und ernst nehmen. «Mit Leib und Seele 
im Himmel», – das Fest der Ganzheit des 
Menschen, der Ganzheit der Person, die wir 
sind, das Fest der ganzheitlichen Vollendung 
aller Menschen, zu denen Jesus im 
Evangelium sagt: «Kommt her, ihr Gesegneten 
meines Vaters, nehmt das Reich in Besitz ...».

Einzigartige Stellung Mariens in der 
Heilsgeschichte
Dass wir dieses Fest ausdrücklich mit 
Maria verbinden, ist meines Erachtens 
wunderschön, denn aufgrund der einzigartigen 
Stellung und Bedeutung Mariens in unserer 
Heilsgeschichte besagt das heutige Fest, 
dass nach Jesus Maria, das makellose 
Gefäss der Menschwerdung Gottes, die erste 
ist, von der wir die unumkehrbare Wirklichkeit 
der Vollendung in der Ganzheit aussagen und 
glauben wollen. Maria ist nämlich erwählt, 
seit Ewigkeit ganz und gar der Vorsehung 
Gottes zu entsprechen. Irdisches Leben und 
Vollendung in Gott sind bei Maria ein und 
dasselbe.

Wie gedacht, so geworden
Maria ist angekommen und angenommen, so 
wie sie gedacht war und wie sie geworden ist. 
Doch Maria ist nicht die Einzige, die mit Leib 
und Seele in den Himmel aufgenommen ist 
(das sagt auch Karl Rahner), denn was wir von 
Maria bekennen, das erwarten wir im Glauben 
auch für uns alle. In den Himmel können wir 
gemäss dem Hochfest von Maria Vollendung 
nur ganz eingehen oder gar nicht. Mich erfüllt 
diese Vorstellung mit sehr grossem Glück.

Pfarrer Marcel Ruepp

Schenk uns Regen, auf den das Land 
wartet 
Die Hitze steigt, die Sehnsucht nach 
Abkühlung ist gross. Der Regen ist Thema 
vieler Gebete. Und der Wettersegen bittet 
um «den Regen, auf den das Land wartet». 
Der katholische Wettersegen soll vor Unheil 
wie Blitz und Hagel schützen. In der Regel 
beten wir darin um «gedeihliches» Wetter für 
Wald, Feld und Flur. Seltener beten wir jedoch 
für Regen und müssten uns dabei bewusst 
werden, dass, wenn wir heute um «schönes 
Wetter» bitten, wir damit Regenwetter meinen.

Wettersegen für schönes Wetter
«Gott, in dir leben wir, bewegen wir uns und 
sind wir; du kennst unsere Not.»
Schenk uns den Regen, auf den das Land 
wartet. Öffne die Schleusen des Himmels und 
lass den lebensbringenden Regen auf Feld, 
Wald und Fluren fallen.
Gib uns das tägliche Brot, das uns am Leben 
erhält, damit wir umso vertrauensvoller nach 
der himmlischen Speise verlangen.
Darum bitten wir durch Jesus-Christus, 
unseren Herrn.

Nach kath.ch
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Feldgottesdienst/Kids Höck
Sonntag, 16. August, 10 Uhr,  
Grillplatz Scherrersholz, Birwinken
Weitere Infos auf Seite 9

Weihergottesdienst
Sonntag, 23. August, 10.30 Uhr, 
Istighofer Weiher
Weitere Infos auf Seite 10

IMPULS ZUM KIRCHENJAHR

Der Tänzer unserer Lieben Frau
Nicht immer im Leben ist uns nach tanzen zu 
Mute. Aber manchmal kommen wir Gott näher, 
wenn wir uns unserer Stärken besinnen; wie die 
folgende Legende aus Frankreich erzählt: Es 
war einmal ein Gaukler, der tanzend und sprin-
gend von Ort zu Ort zog, bis er des unbestän-
digen Lebens müde war. Da gab er alle seine 

Habe hin und trat in das Kloster zu Clairveaux 
ein. Aber weil er sein Leben bis dahin mit 
Springen, Tanzen und Rad schlagen zugebracht 
hatte, war ihm das Leben der Mönche fremd, 
und er wusste weder ein Gebet zu sprechen 
noch einen Psalter zu singen. So ging er stumm 
umher und wenn er sah, wie jedermann des 
Gebetes kundig schien, aus frommen Büchern 
las und mit im Chor die Messe sang, stand 
er beschämt dabei: Ach, er allein, er konnte 
nichts. «Was tu ich hier?», sprach er zu sich, 
«ich weiss nicht zu beten und kann mein Wort 
nicht machen. Ich bin hier unnütz und der Kutte 
nicht wert, in die man mich kleidete.» In seinem 
Kummer flüchtete er eines Tages, als die Glocke 
zum Chorgebet rief, in eine abgelegene Kapelle. 
«Wenn ich schon nicht mitbeten kann im Klos-
ter der Mönche», sagte er vor sich hin, «so will 
ich doch tun, was ich kann.» Rasch streifte er 
das Mönchsgewand ab und stand da in sei-
nem bunten Röckchen, in dem er als Gaukler 
umhergezogen war. Und während vom hohen 
Chor die Psalmgesänge herüberwehen, beginnt 
er mit Leib und Seele zu tanzen, vor- und 

rückwärts, linksherum und rechtsherum. Mal 
geht er auf seinen Händen durch die Kapelle, 
mal überschlägt er sich in der Luft und springt 
die kühnsten Tänze, um Gott zu loben. Wie 
lange auch das Chorgebet der Mönche dauert, 
er tanzt ununterbrochen, bis ihm der Atem ver-
schlägt und er müde wird. Ein Mönch war ihm 
aber gefolgt und hatte durch ein Fenster seine 
Tanzsprünge mit angesehen und heimlich den 
Abt geholt. Am anderen Tag liess dieser den 
Bruder zu sich rufen. Der Arme erschrak zutiefst 
und glaubte, er solle des verpassten Gebetes 
wegen gestraft werden. Also fiel er vor dem Abt 
nieder und sprach: «Ich weiss, Herr, dass hier 
meines Bleibens nicht ist. So will ich aus freien 
Stücken ausziehen und in Geduld die Unrast der 
Strasse wieder ertragen.» Doch der Abt neigte 
sich vor ihm, küsste ihn und bat ihn, für ihn und 
alle Mönche bei Gott einzustehen: «In deinem 
Tanze hast du Gott mit Leib und Seele geehrt. 
Uns aber möge er alle billigen Worte verzeihen, 
die über die Lippen kommen, ohne dass unser 
Herz sie sendet.»

Armin Ruf, Gemeindeleiter Weinfelden

Samstag, 15. August,  
Mariä Himmelfahrt
18.15	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 D. Bucher

30.ster für Else Osterwalder-Hemberger

Sonntag, 16. August,  
20. Sonntag im Jahreskreis
10.00	Feldgottesdienst im Scherrersholz/ 

Birwinken, D. Bucher
Opfer: oeku Schweiz 

10.00	Kids Höck am Feldgottesdienst

Mittwoch, 19. August
09.00	Eucharistiefeier anschl. Rosenkranz

Freitag, 21. August
09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 anschl. Freitagskaffee für alle

Samstag, 22. August
18.15	Kein Gottesdienst

Sonntag, 23. August,  
21. Sonntag im Jahreskreis
09.30	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 D. Bucher

Opfer: Kloster Mariastern Gwiggen

Mittwoch, 26. August
09.00	Eucharistiefeier anschl. Rosenkranz

Freitag, 28. August
09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 anschl. Freitagskaffee für alle

Samstag, 29. August
18.15	Wortgottesfeier mit Kommunion 

D. Bucher

Sonntag, 30. August,  
22. Sonntag im Jahreskreis
09.30	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 D. Bucher

Opfer: Caritas Schweiz

Mitteilungen

Neues von 60+ 
Die Seniorenreise 2026 
Am 25. Juni besammelten wir uns zur 
Seniorenreise. Die Organisatoren Wisi 
Brülisauer und Nicole Gemperle hatten 
100 Flaschen Wasser besorgt, damit wir auch 
ja genug trinken. 
Martin Romer vom Heini-Car chauffierte uns 
nach Uzwil zum Kafihalt. Bald gings weiter 
nach Magdenau. 
Sr. Veronika hiess uns im Vorhof willkommen. 
Begeistert erzählte sie von der wechselvollen 
Geschichte ihres Zisterzienserinnen-Klosters. 
Im zweiten Stock des Gebäudes landeten 
wir im noblen Teil des Klosters. Der grosse 
Saal ist mit Wandmalereien geschmückt. 
Sr. Veronika hat die Bilder studiert und 
entschlüsselt und liess uns an ihrem 
immensen Wissen teilhaben. 
In der Klosterkirche hielten wir eine Andacht. 
Dominik las das Evangelium von Marta und 
Maria. In der Predigt zeigte er auf, wie die 
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Gottesdienste

St. Mauritius

Berg
Gemeindeleitung: Dominik & Angela Bucher, Hauptstrasse 37a, 8572 Berg TG
T 071 636 15 08, 076 431 52 41, d.bucher@kath-berg.ch, a.bucher@kath-berg.ch
Leitender Priester: Mathäus Varughese, Freiestrasse 15, 8570 Weinfelden
T 079 897 01 81, m.varughese@katholischweinfelden.ch
Sakristanin: Petra Jusko, T 076 273 03 81, p.jusko@kath-berg.ch

Pfarramt/Sekretariat: Hilke Jetter, Hauptstr. 37a, 8572 Berg TG, T 071 636 15 07
sekretariat@kath-berg.ch • Bürozeiten: Di/Mi/Do, 08.00–11.00 Uhr
Kirchliche Soziale Arbeit: David Roth, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
T 078 232 73 36, d.roth@katholischweinfelden.ch
Website: kath-berg.ch	  kath_kirche_berg

Pastoralraumleiter: Martin Kohlbrenner, T 071 640 00 84,  
martin.kohlbrenner@bluewin.ch
Leitender Priester Pastoralraum: Mathäus Varughese, T 079 897 01 81, 
m.varughese@katholischweinfelden.ch

Sekretariat: Monika Notter, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
T 071 626 52 10, pfarramt@katholischweinfelden.ch
Kirchliche Soziale Arbeit: David Roth, Freiestr. 13, 8570 Weinfelden
T 078 232 73 36, d.roth@katholischweinfelden.ch

PASTORALRAUM THURGAU MITTE
ST. MAURITIUS BERG · ST. PETER UND PAUL SULGEN · ST. JOHANNES DER TÄUFER WEINFELDEN



Zisterzienserinnen beide Rollen der biblischen 
Frauen leben und dass das auch für uns 
erstrebenswert wäre. 
Wir fuhren weiter nach Tufertschwil, wo 
uns im Restaurant Rössli ein wunderbares 
Mittagessen erwartete. 
Der nachmittägliche Höhepunkt: Der Baum
wipfelpfad im Neckertal. Aussergewöhnlich ist 
das Steinadlerpaar, das hier am nördlichsten 
Punkt der Alpennordseite seinen Horst hat. 
Im Restaurant Rechberg bei Waldstatt belebte 
uns ein Zvieriteller und kühle Getränke. Wisi 
und Paul erfreuten uns mit ergreifenden 
Trompetenklängen. Luegid vo Berg und Tal… 
und La Montanara vor dem weiten Säntis
panorama gespielt – einen schöneren 
Schluss kann man sich nicht wünschen. 
Total zufrieden kamen wir in Berg an. Viele 
schöne Erinnerungen dürfen wir mit in den 
Alltag nehmen. 
So bleibt mir im Namen aller Teilnehmenden 
Wisi, Nicole und Dominik ein herzliches 
DANKESCHÖN zu sagen. Und natürlich freuen 
wir uns bereits wieder auf nächstes Jahr, wenn 
es heisst: Chunnsch au mit?� M. Cadosch

SchokoLoco vor dem Aus gerettet
Vom 4. bis 11. Juli 2026 fand das Sommer
lager der Jubla Berg unter dem Motto 
«Erst süss, dann bitter: SchokoLoco vor 
dem Aus» statt. 55 Kinder und Jugendliche 
sowie 12 Leitungspersonen reisten nach 
Churwalden, um die angeschlagene 
Schokoladenfabrik SchokoLoco zu retten. 
Zu Beginn wurden die Teilnehmenden 
verschiedenen Berufsgruppen zugeteilt. 
Vor Ort zeigte sich rasch, dass die Fabrik 
vor grossen Herausforderungen stand: 
Die Schokoladenmaschine war defekt 
und das Geld für die Reparatur fehlte. 
Gemeinsam verdiente die Schar das 
nötige Geld, sodass die Handwerkerinnen 
und Handwerker die Maschine instand 
setzen konnten. Anschliessend stellten 
die Confiseurinnen und Confiseure daraus 
feine Schokoladenspezialitäten her. Dank 

den Touristinnen und Touristen lernten die 
Teilnehmenden zudem die Landschaft und 
die regionalen Spezialitäten von Churwalden 
kennen. 
Schon bald stellte sich jedoch heraus, dass 
hinter den Problemen mehr steckte als nur 
technische Defekte. Die Detektivinnen und 
Detektive deckten eine gezielte Sabotage auf, 
hinter der Silvia Süss, die Fabrikbesitzerin, 
und Katrin Kolumna, Chefredakteurin der 
Churwaldner Zeitung, steckten. Nachdem die 
beiden von der Polizei festgenommen worden 
waren, entschuldigten sie sich vor Gericht. 
Ihr Ziel sei gewesen, die Schokoladenfabrik 
wieder ins Gespräch zu bringen. 
Als schliesslich eine Investorin die Fabrik 
übernahm, fand die Geschichte doch noch 
ein glückliches Ende. Gemeinsam feierte die 
ganze Schar den erfolgreichen Abschluss 
eines abwechslungsreichen und unvergess
lichen Sommerlagers.� Jubla Berg

Kräutersträusse binden
Samstag, 15. August, 14.00 Uhr,  
Pfarreisaal unter der Kath. Kirche
Die Frauen organisieren das traditionelle 
Kräutersträusse-Binden für die Kräuter
segnung zur Feier Maria Himmelfahrt. 
Alle interessierten Frauen, Männer und Kinder 
sind herzlich eingeladen, dabei zu helfen und 
die Tradition aufrechtzuhalten. 
Gerne können Sie auch Ihre eigenen Kräuter 
und Blumen mitbringen.� P. Jusko

Feldgottesdienst
Sonntag, 16. August, 10 Uhr
Grillplatz Scherrersholz, Birwinken
Liebe Kirchgemeinde 
Wie es Tradition ist, treffen 
wir uns einmal im Jahr in 
der Natur um gemeinsam 
zu beten und anschliessend 
gemütlich den Zmittag zu 
geniessen. Dieses Jahr 
findet der Feldgottesdienst 
beim Grillplatz Scherrersholz in Birwinken 

Standort

statt. Zeitgleich findet für die Kinder ein Kids-
Höck statt. Für Würste, Getränke ist gesorgt. 
Kaffee und Kuchen wird von den Katholischen 
Frauen Berg angeboten. Falls Sie einen Fahr
dienst benötigen, dann melden Sie sich bitte 
bis Donnerstag 13. August im Sekretariat an. 
Bei schlechter Witterung findet der Gottes
dienst bei Thomas Oertig, Scherrersholz 14, 
8585 Birwinken, in der Scheune statt. 
Wir freuen uns auf viele Besucher.

Kirchgemeinderat

Kids Höck am Feldgottesdienst
Sonntag, 16. August, 10.00 Uhr
Grillplatz Scherrersholz, Birwinken
Hallo liebe Kids 
Kennt ihr die Geschichte von Jakob und der 
Himmelsleiter? Jakob übernachtete an einem 
ganz gewöhnlichen Ort. Doch er machte dort 
eine erstaunliche Entdeckung. 
Lasst uns beim Feldgottesdienst gemeinsam 
entdecken, was an gewöhnlichen Orten zu 
finden ist. Wir freuen uns auf euch!

Aurélie, Judith, Patricia

Kaffeestube beim Spielplatz
Donnerstag, 27. August, 14.30–16.30 Uhr
Die Sommerferien sind vorbei – höchste Zeit, 
sich wiederzusehen! 
Wir laden euch herzlich ein gemeinsam mit 
uns einen gemütlichen Sommernachmittag zu 
verbringen. 
Freut euch auf schöne Begegnungen, gute 
Gespräche und fröhliche Momente. Ob 
bekannte Gesichter oder neue Bekannt
schaften – in unserer Kaffeestube ist für alle 
ein Platz. 
Bei Kaffee, Kuchen und einer entspannten 
Atmosphäre bleibt Zeit zum Austauschen, 
Lachen und gemütlichen Beisammensein. 
Wir freuen uns auf euren Besuch! 
Petra Jusko, 076 273 03 81 oder 
Patricia Brüllhardt, 078 402 56 46

forumKirche · Pfarreimitteilungen 15-2026 | Mitte-Süd S9

Herzlichen Glückwunsch
Herr Ablin Hegner feiert am 16. August 
seinen 86. Geburtstag. 
Herr Giulinao Romano feiert am 20. August 
seinen 94. Geburtstag. 
Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen 
Ihnen Gottes Segen. Viel Freude begleite Sie 
auf dem weiteren Lebensweg.

Voranzeige
Dienstag, 1. September 
Vortrag Besuchsdienste «Vorsorge» 
Freitag, 4. September 
GENTS Grill & Chill 
Samstag, 5. September 
spiritPoint Openair, Weinfelden 
Sonntag, 6. September 
Kirche Kunterbunt, Neuwies 
Montag, 7. September 
Spielnachmittag KiZe 
Dienstag, 8. September 
Ökum. Abendgebet, Schlosskapelle 
Samstag, 12. September 
Pastoralraum, Sternmarsch Werthbühl



Samstag, 15. August, 
Mariä Himmelfahrt

Kollekte: Diöz. Kollekte für die Unterstützung 
der Seelsorge durch die Diözesankurie

11.00	Taufe in Bürglen von 
Elea Schurtenberger, Weinfelden

18.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, Bürglen
Predigt: M. Kohlbrenner
Jahrzeit für : Donato Finiguerra, Bürglen

Sonntag, 16. August,  
20. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Diöz. Kollekte für die Unterstützung 
der Seelsorge durch die Diözesankurie

10.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, Sulgen
Predigt: M. Kohlbrenner

Dienstag, 18. August
09.15	KEIN Gottesdienst, Heldswil

Donnerstag, 20. August,  
Hl. Bernhard von Clairvaux
10.00	Wortgottesfeier, Sulgen,  

im Seniorenzentrum

Freitag, 21. August, Hl. Pius X.
09.00	Eucharistiefeier, Sulgen

Sonntag, 23. August,  
21. Sonntag im Jahreskreis
10.30	Ökum. Weihergottesdienst, Istighofer 

Weiher. Im Anschluss gibt es eine 
kleine Festwirtschaft. Bei schlechtem 
Wetter findet der Gottesdienst in der 
evang. Kirche Bürglen statt.

Dienstag, 25. August, Hl. Ludwig
09.15	Eucharistiefeier, Heldswil

Donnerstag, 27. August, Hl. Monika
10.00	Wortgottesfeier, Sulgen, 

im Seniorenzentrum

Freitag, 28. August, Hl. Augustinus
09.00	Eucharistiefeier, Sulgen

Samstag, 29. August
Kollekte: Caritas Schweiz

18.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, Bürglen
Predigt: M. Kohlbrenner

Sonntag, 30. August,  
22. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Kloster Mariastern Gwiggen
10.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, Sulgen

Predigt: M. Kohlbrenner
10.00	Chinderfiir, kl. Saal, Sulgen

Mitteilungen

Hinweis
Bitte beachten Sie, dass der Gottesdienst am 
Dienstag, 18. August um 09.15 Uhr in der 
Kapelle Heldswil ausnahmsweise entfällt.

Herzliche Einladung 
zur Chinderfiir
Bist du leuchtend wie 
eine Sonnenblume, stark wie ein Kaktus oder 
wirbelst du gerne durch die Luft wie eine 
Pusteblume? Komm am Sonntag, 30. August 

Ökumenischer Weihergottesdienst
Sonntag, 23. August 2026, 10.30 Uhr
Istighofer Weiher
Die Evang. Kirchgemeinde Bürglen führt 
gemeinsam mit dem Verein Bürgler 
Katholiken den traditionellen ökum. Weiher
gottesdienst am Istighofer Weiher durch.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
betreiben wir eine kleine Festwirtschaft mit 
feinen Grillwürsten, Getränken und Kuchen. 
Bei froher Geselligkeit geniessen wir einige 
gemütliche Stunden.
Bei schlechter Witterung findet der Gottes
dienst in der Evang. Kirche Bürglen statt. 
Das Essen ist in diesem Fall im Kirch
gemeindehaus Bürglen. Auskunft über die 
Durchführung erteilt die Telefonnummer 
071 633 11 25 bzw. die katholische 
Pfarramtsnummer 071 642 12 19.
Zu diesem ökum. Weihergottesdienst sind 
alle herzlich eingeladen. Wir hoffen auf 
zahlreiches Erscheinen und heissen alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer schon 
heute herzlich willkommen.

Roman Pretali, Präsident Evang. 
Kirchgemeinde Kirchenvorsteherschaft

Franz Eugster, Präsident Vorstand
Verein Bürgler Katholiken

Bitte beachten Sie, dass in unserer Pfarrei 
an diesem Wochenende keine weiteren 
Gottesdienste stattfinden. Allenfalls bitte 
ich, Angebote auf Pastoralraumebene 
wahrzunehmen, falls die Teilnahme am 
Weihergottesdienst für Sie keine Option 
sein sollte.� Martin Kohlbrenner
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in unsere Chinderfiir und lass es uns 
gemeinsam herausfinden! Wir treffen uns 
um 10.00 Uhr im kleinen Saal unter der 
Katholischen Kirche in Sulgen. Entdecke, 
wie bunt Gottes Garten ist. Wir freuen uns auf 
dich!� Das Vorbereitungsteam

Regula Merz

Grillabend für Neuzuzüger
Alle Personen, die im Verlaufe des letzten 
Jahres in unser Pfarreigebiet gezogen sind, 
sind herzlich eingeladen zum Grillabend 
am Freitag, 4. September von 18 bis ca. 
21.30 Uhr. Dieser findet statt im Aussen
bereich unterhalb der Kath. Kirche Sulgen an 
der Rebbergstrasse 16. Wir freuen uns, Sie 
bei uns willkommen zu heissen!

Frauengottesdienst
Am Mittwochvormittag, 
9. September, um 
9 Uhr lädt die Frauengemeinschaft zum 
Frauengottesdienst nach Sulgen ein. 
Wir erfahren mehr über das Leben der 
Aargauerin Maria Bernarda Bütler, die als 
Ordensfrau und Missionarin lebte. Sie setzte 
sich für Arme und Kranke ein und wurde 2008 
heiliggesprochen. Beim anschliessenden 
Beisammensein im grossen Saal offeriert die 
Frauengemeinschaft Kaffee und Gipfeli.

FG Sulgen und Umgebung
Claudia Vieli Oertle, Präsidentin

Vorschau
Austausch mit Frauenbund Schweiz
Am Freitagabend, 23. Oktober, um 19 Uhr 
wird Katharina Jost Graf, Co-Präsidentin 
des Frauenbundes Schweiz unsere Frauen
gemeinschaft in Sulgen besuchen. Wir 
diskutieren über die Namensänderung 
des Frauenbundes Schweiz und über die 
Ausrichtung. Was bedeutet der Slogan 
«überraschend anders katholisch»? Wir freuen 
uns auf den gemeinsamen Austausch; alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen.

FG Sulgen und Umgebung
Claudia Vieli Oertle, Präsidentin

Taufe
Am Samstag, 15. August, wird 
Elea Schurtenberger aus Weinfelden durch 
das Sakrament der Taufe in unsere christliche 
Gemeinschaft aufgenommen.
Wir freuen uns mit den Eltern und wünschen 
der ganzen Familie von Herzen alles Gute und 
Gottes Segen.
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Gottesdienste

St. Peter und Paul

Sulgen
Pfarrhaus: Rebbergstrasse 14, 8583 Sulgen, www.kathsulgen.ch
Gemeindeleiter: Martin Kohlbrenner, T 071 640 00 84
martin.kohlbrenner@bluewin.ch
Sekretariat: Rebbergstrasse 11, 8583 Sulgen
Karin Bär, T 071 642 12 19, kath.pfarr.sulgen@bluewin.ch
Bürozeiten: Montag bis Freitag 08.30 bis 11.30 Uhr
Religionspädagoge: David R. Weiss, Büro Rebbergstrasse 11, 8583 Sulgen
T 071 642 31 68, david.r.weiss@bluewin.ch

Kirchliche Soziale Arbeit: David Roth, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
T 078 232 73 36, d.roth@katholischweinfelden.ch

Mesmer Sulgen & Kapelle Heldswil: Bekim Zejnullahi, T 079 102 88 21

Mesmer Bürglen: Maria Schurtenberger, Breitestrasse 1, Bürglen, T 076 460 13 20

Leitender Priester: Mathäus Varughese, Freiestrasse 15, 8570 Weinfelden
T 079 897 01 81, m.varughese@katholischweinfelden.ch 

Organistin: Katja Hänggi, Schützenstrasse 19b, 8575 Bürglen, T 078 608 64 65



Heimgegangen
Auferstehung ist unser Glaube, Wiedersehen 
unsere Hoffnung. Aus unserer Pfarrei ist 
verstorben:
Am 31. Juli 2026 Gianfranco Santacatterina
(geb. 11. März 1939) aus Kradolf
Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann 
man durch den Tod nicht verlieren.
In diesem Sinne wünschen wir den 
Angehörigen viel Kraft und Zuversicht.

Lagerrückblick SOLA 2026
Unter dem Motto 
«SHREKlich verliebt» 
durften wir vom 4. bis 
11. Juli eine erlebnis
reiche Lagerwoche in Giswil (OW) verbringen. 
Gemeinsam mit 32 Kindern reisten wir 
mit dem Car ins Lagerhaus. Nach unserer 
Ankunft lernten sich die Kinder bei einer 
Shrek‑Olympiade besser kennen und richteten 
sich in ihren Zimmern ein.
Am Sonntag lernten wir gemeinsam die 
Grundlagen der Kartenkunde. Im Anschluss 
machten wir uns mithilfe einer Karte auf die 
Suche nach Fiona. Bei einem actionreichen 
Geländespiel kämpften wir dann gegen 
den bösen Drachen und konnten Fiona 
schliesslich erfolgreich befreien. Am Abend 
kochten wir gemeinsam über dem Feuer 
und liessen den Tag bei einem gemütlichen 
Lagerfeuerabend ausklingen.
Am Montag führte uns eine rund 15 Kilometer 
lange Wanderung an den Lungerersee, wo wir 
uns mit einem erfrischenden Bad belohnten. 
Am Dienstag halfen 
wir Fiona mit einem 
Zaubertrank, sich 
zurückzuverwandeln. 
Danach konnten sich die 
Kinder bei einer Sumpf-
Olympiade ganz nach 
Oger-Art austoben. Den 
Abend liessen wir mit 
einer unterhaltsamen 
Theatershow ausklingen.

Der Mittwoch begann mit Pioniertechnik 
sowie spannenden Erste-Hilfe-Posten. 
Am Nachmittag waren Teamgeist und 
Geschicklichkeit bei den «Katerkünsten» 
gefragt, bevor die Kinder am Abend knifflige 
Escape Rooms lösten. In der Nacht auf 
Donnerstag wurden alle aus dem Schlaf 
geweckt, denn der gestiefelte Kater benötigte 
dringend unsere Hilfe im Kampf gegen die 
bösen Wölfe. Nach dem Ausschlafen standen 
das Backen mit dem Lebkuchenmann sowie 
ein Casinoabend auf dem Programm.
Am Freitag bereiteten wir uns mit Tänzen auf 
die grosse Hochzeit von Shrek und Fiona vor. 
Für eine Abkühlung sorgte am Nachmittag 
eine Wasserschlacht mit Wasserrutsche. Den 
feierlichen Abschluss unserer Lagerwoche 
bildete am Abend die Hochzeit von Shrek und 
Fiona.
Am Samstag hiess es bereits wieder 
Abschied nehmen und die Heimreise 
antreten. Wir blicken auf eine unvergessliche 
Woche mit vielen spannenden Abenteuern 
und zahlreichen fröhlichen Momenten zurück.
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Mittwoch, 9. September 2026 ¦ 9 Uhr
Katholische Kirche, Sulgen

Frauengottesdienst
Das Leben der Aargauerin Maria Bernarda Bütler als 
Ordensfrau und Missionarin. Sie setzte sich für Arme 
und Kranke ein und wurde 2008 heiliggesprochen.

Nach dem Gottesdienst Kaffee und Gipfeli.

Bild von Mutter Maria Bernarda Bütler; das Original ist im Provinzhaus der 
Missions-Franziskanerinnen der Provinz Schweiz / Österreich in Frastanz / Vorarlberg.

Alle sind herzlich 

eingeladen.

Samstag, 12. September 2026 ¦ 14.30 Uhr
Treffpunkt: Katholische Kirche Sulgen, Parkplatz

Sternmarsch – gemeinsam 
zu Fuss nach Wertbühl
Unterwegs halten wir an 2–3 Orten inne für eine 
kurze Besinnung. Um 17 Uhr Eucharistiefeier 
des Pastoralraums. Anschliessend Apéro. 
Rückfahrgelegenheit mit dem Pfarreibus.

Keine Anmeldung erforderlich. Fo
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Wir freuen uns auf 

Begleitung, auch 

für Familien geeignet.

Sternmarsch des 
Pastoralraumes nach 
Wertbühl zur Kirche 
St. Verena
Am Samstag, 
12. September macht sich der 
Pastoralraum im Rahmen eines 
Sternmarsches auf den Weg zur Kirche 
St. Verena in Wertbühl. Zu Fuss, mit dem 
Velo oder mit dem PW, es gibt verschiedene 
Möglichkeiten zur Wallfahrt.
In Sulgen können sich Interessierte um 
14.30 Uhr auf dem Kirchplatz einfinden, 
um gemeinsam zu Fuss nach Wertbühl zu 
gehen. Pfarreileiter Martin Kohlbrenner 
wird zu Beginn und unterwegs inhaltliche 
Impulse zum Nachdenken geben.
Um 17 Uhr treffen sich alle drei Pfarreien 
zur Eucharistiefeier. Anschliessend sind 
alle Teilnehmenden zum Apéro auf dem 
Kirchplatz eingeladen.
Weitere Auskünfte folgen im nächsten 
Pfarreiblatt.



Dienstag, 25. August 
08.00	Wortgottesfeier
14.30	Rosenkranzgebet

Donnerstag, 27. August
08.30	Eucharistiefeier

22. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Caritas Schweiz

Samstag, 29. August
10.00	Gottesdienst im Alterszentrum
16.30	ökum. Fiire mit de Chliine 

anschliessend Grillplausch
18.30	Eucharistiefeier – T. Scherrer

Jahrzeit: Anna & Fritz Käser-Leier

Sonntag, 30. August
10.00	Eucharistiefeier – T. Scherrer
	 anschliessend zämä stoh 
12.00	Eucharistiefeier in polnischer Sprache
16.00	Rosenkranzgebet

Monatliche Taufdaten
Informieren Sie unser Sekretariat, wenn 
Sie Ihr Kind zur Taufe anmelden wollen. 
Ein persönliches Taufgespräch wird 
zusammen mit dem Seelsorger terminiert. 
Folgende Tauftage, jeweils um 11.15 Uhr 
sind geplant: 06.09. · 04.10. · 06.12.
An den Sonntagen wird Ihre Tauffeier auch 
musikalisch umrahmt.

Missione Cattolica
Sie finden alle Angaben auf der Seite der 
MCLI (Seite 20) in diesem Forum Kirche. 

Polska Misja Katolicka
Kontakt: P. Piotr Zaba MS
071 868 79 83 · 079 588 80 56
zabcia@bluemail.ch · www.polskamisja.ch

MITTEILUNGEN

Kräuter binden
Samstag, 15. August, 9–11 Uhr, 
Pfarreizentrum
Alle Interessierten, auch Kinder, sind zum 
Kräuterbinden herzlich eingeladen. Bringen 
Sie wenn möglich eigene Kräuter und Blumen 
aus dem Garten mit. Es ist keine Anmeldung 
nötig. Die Kräutersträusse werden im 
Vorabendgottesdienst gesegnet.

Vorstand Frauengemeinschaft

Ökum. Taizé-Abend
Sonntag, 16. August, 19 Uhr, Kaplanei
Ein besinnlicher Abend; Herzen, die zur Ruhe 
kommen; Raum für Gott.
«Die Gesänge aus Taizé zeichnen sich aus 
durch ihre Einfachheit. Der oftmals wieder
holte, aus wenigen Wörtern bestehende und 
schnell erfasste Grundgedanke prägt sich 
allmählich tief ein. Meditatives Singen ohne 
jede Ablenkung macht bereit, auf Gott zu 
hören. Diese Gesänge bewirken allmählich 
eine innere Einheit des Menschen in Gott. 
Während der Arbeit, bei Gesprächen und 
in der Freizeit können sie unterschwellig 
weiterklingen und so Gebet und Alltag 
verbinden. Sie setzen – und sei es im 
Unterbewusstsein – das Gebet in der Stille 
des Herzens fort.» (aus: www.taize.fr).
Die ökumenische Vorbereitungsgruppe freut 
sich über bekannte und neue Gesichter 
von Teilnehmenden, die in den Gesang 
einstimmen und sich berühren lassen von der 
Musik und Gottes Wort. 

20. Sonntag im Jahreskreis
Diöz. Kollekte für Unterstützung der 
Seelsorge durch die Diözesankurie

MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL
Samstag, 15. August
10.00	Gottesdienst im Alterszentrum 
18.30	Eucharistiefeier mit Kräutersegnung – 

M. Varughese
Jahrzeiten: Enzo Baracchini-Krucker, Judith 
& Karl Lenzinger-Stecher, Enzo Baracchini-
Krucker, Robert Anton Kurmann

Sonntag, 16. August
10.00	Eucharistiefeier – M. Varughese

Jahrzeiten: Margrit & Bruno Stucky-Bühler, 
Beat Stucky

	 anschliessend zämä stoh
12.00	Eucharistiefeier in polnischer Sprache
16.00	Rosenkranzgebet
19.00	ökum. Taizé-Abend

Dienstag, 18. August 
08.00	Wortgottesfeier
14.30	Rosenkranzgebet

Donnerstag, 20. August
08.30	Eucharistiefeier

21. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Kloster Mariastern, Gwiggen

Maria königin
Samstag, 22. August
13.30	Trauung Angela Bortone & Michael Moser
15.00	Trauung Vânia da Silva Pereira & 

Nélio Lindo Morgado
	 Taufe von Mariana Pereira Morgado
16.45	Eucharistiefeier in italienischer Sprache 
18.30	Wortgottesfeier – A. Ruf

Jahrzeit: Hedy & Josef Krähenmann-Zill

Sonntag, 23. August
10.00	Wortgottesfeier – A. Ruf 
	 anschliessend zämä stoh
12.00 	Eucharistiefeier in polnischer Sprache
16.00	Rosenkranzgebet
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Gottesdienste

St. Johannes der Täufer

NEUESTE INFOS

auf unserer Webseite

katholischweinfelden.ch

Pfarramt-Sekretariat: Monika Notter & Daniela Sutter, T 071 626 52 10 
pfarramt@katholischweinfelden.ch, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
Website: www.katholischweinfelden.ch
Bürozeiten: Montag–Freitag: 9.30–11.30 Uhr & 14.00–16.00 Uhr

Gemeindeleiter: Armin Ruf, T 071 626 52 10, a.ruf@katholischweinfelden.ch

Leitender Priester: Mathäus Varughese, T 079 897 01 81
m.varughese@katholischweinfelden.ch, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden

Pastorale Mitarbeiterin: Martina Mücke, T 076 828 82 87
m.muecke@katholischweinfelden.ch

Familienarbeit: Lena Nüssli, T 079 520 11 35, l.nuessli@katholischweinfelden.ch
Jugendseelsorge: Murielle Egloff, T 071 626 11 31, murielle.egloff@kath-tg.ch
Dominik Bucher, T 076 431 52 41, d.bucher@kath-berg.ch

Kirchliche Soziale Arbeit: David Roth, Freiestrasse 13, 8570 Weinfelden
T 078 232 73 36, d.roth@katholischweinfelden.ch

Katechese: Dominik Bucher, Leitung Katechese, T 076 431 52 41;  
Petra Arnold T 079 334 99 07; Micha Bacher, 079 639 67 97;  
Rita Capparelli, T 078 714 58 79; Judith Geyer-Schwarz, T 079 641 21 66;  
Karina Kohler, T 078 802 18 16; Martina Mücke, T 076 828 82 87;  
Gisela Regenscheit, T 071 626 52 10; Silvia Schlegel, T 078 816 04 24;  
Lisa Schmid, T 077 986 72 86; Marta Storniolo, T 071 622 93 30;  
David R. Weiss, T 077 261 97 65
Mesmerteam: Besim Markaj, T 079 765 04 21, b.markaj@katholischweinfelden.ch
Rita Capparelli, T 078 714 58 79, r.capparelli@katholischweinfelden.ch
Kirchenschmuck: Trashe Markaj, T 076 740 77 63
Organistin: Eun Hye Lee, eh.lee@katholischweinfelden.ch
Kirchenchor: Manuela Eichenlaub, m.eichenlaub@katholischweinfelden.ch
Populäre Kirchenmusik: Samuel Curau, s.curau@katholischweinfelden.ch
Pfarreizentrum: Michel Diethelm und Sandra Widmer Schmid,  
T 071 626 52 14, hauswart@katholischweinfelden.ch

Weinfelden



Ökum. Trauercafé
Freitag, 28. August, 14 Uhr,  
evang. Kirchgemeindehaus
Eine herzliche Einladung geht an alle 
Interessierten zum ökumenischen Trauercafé.
Nach einem kurzen thematischen Impuls 
erfolgt ein Austausch darüber. Gerne können 
Sie auch nur dabei sein und zuhören.
Bei Kaffee und Kuchen lassen wir das 
Trauercafé ausklingen.

Martina Mücke, pastorale Mitarbeiterin
Beat Müller, evang. Pfarrer

Treffen der ehemaligen Minis
Freitag, 28. August, ab 18.30 Uhr, PZ
Warst du früher einmal 
Ministrant:in in St. Johannes? 
Dann bist du herzlich eingeladen 
zu einem gemütlichen 
Wiedersehen!
Am Freitag, 28. August, treffen wir uns um 
18.30 Uhr im Pfarreizentrum. Ab 19.00 Uhr 
grillieren wir gemeinsam und geniessen ein 
feines Salatbuffet. Anschliessend besuchen 
wir um 20.15 Uhr die Vollmondbar auf dem 
Marktplatz und lassen den Abend bei guten 
Gesprächen ausklingen.
Wir freuen uns auf bekannte Gesichter, 
schöne Erinnerungen und einen 
ungezwungenen Abend mit ehemaligen Minis.
Anmeldung über den QR-Code. 

Pascal, Nico, Besim und Müri

Voranzeige: Ökum. Lesekreis
Im nächsten ökum. 
Lesekreis am 
9. November wird über 
das Buch «Die Hütte» 
von William Paul Young 
diskutiert. Das Buch 
kann ab 12. August im 
Sekretariat ausgeliehen 
werden. 
Zum Inhalt steht auf dem Einband:
«Mackenzie Allen Phillips' jüngste Tochter 
wurde während eines Familienausflugs 
entführt. In einer verlassenen Hütte, tief in 
der Wildnis von Oregon, finden sich Hinweise, 
dass sie ermordet wurde. Vier Jahre 
später, mitten in seiner tiefen Traurigkeit, 
erhält Mack eine seltsame Nachricht. Als 
Absender ist Gott angegeben, der ihn für eine 
Wochenende zurück in die Hütte einlädt. Trotz 
aller Einwände seines Verstandes macht 
er sich auf den Weg. Eine Reise zurück in 
seinen dunkelsten Albtraum beginnt, aber 
auch eine faszinierende Begegnung und 
Auseinandersetzung mit Gott. Allerdings ist 
Gott ganz anders, als man sich ihn vielleicht 
vorstellt. (…) Der Autor macht auf charmante 
Weise deutlich, dass er natürlich nicht Gott 
an sich beschreibt, sondern dass Gott sich 
Mack auf diese Weise zeigt, damit er von ihm 
akzeptiert und verstanden wird. 
In einer Welt, in der Religion zunehmend 
bedeutungsloser zu werden scheint, ringt 
‹Die Hütte› mit der zeitlosen Frage: ‹Wo 
ist Gott in einer Welt, die so voll ist mit 
unaussprechlichem Leid?› Die Antworten, 
die Mack erhält, werden Sie in Erstaunen 
versetzen und vielleicht so sehr verändern, 
wie sie auch ihn verändert haben.»

Anmeldung 
Grillabend + 
Vollmondbar

Der ökum. Lesekreis ist ein Angebot der 
evangelischen und katholischen Kirche 
Weinfelden und steht allen Interessierten 
offen, eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Kontakt und Info erhalten Sie bei:

Silvia Schlegel, 078 816 04 24
Matthias Bolliger, 076 386 85 75

Dual kongruent
Informationsveranstaltung am 10. November 
um 19.30 im Pfarreizentrum
Im November 2025 startete für den 
Pastoralraum Bischofsberg und unseren 
Pastoralraum Thurgau Mitte der gemeinsame 
Prozess «Dual kongruent». Worum es 
geht: Die Zukunft der Pfarreien ist geprägt 
von personellen Veränderungen und 
einer wachsenden Ausdifferenzierung der 
kirchlichen Angebote wie der Nachfrage. 
Zudem wird eine tragfähige und verlässliche 
Zusammenarbeit der kirchlichen Angestellten 
immer wichtiger. Niemand soll sich in den 
alltäglichen pastoralen Herausforderungen 
allein auf sich gestellt fühlen. Zentral ist 
auch das Thema einer neuen Leitungskultur 
für die unterschiedlichen Kirchgemeinden. 
Und nicht zuletzt wollen die Kirchen und 
kirchlichen Gebäude auch künftig gepflegt und 
finanziert sein. Begleitet von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Bistums und der 
Landeskirche wurde eine Projektgruppe 

gebildet, welche sich in einem längeren 
Prozess zum Ziel setzt, die unterschiedlichen 
Angebote des kirchlichen Lebens den 
Bedürfnissen der Menschen anzupassen, 
dazu die nötigen Strukturen entwickeln und 
für das Personal Sorge zu tragen. Erste 
Ergebnisse dieser mehrjährigen Entwicklung 
werden allen Interessierten am Dienstag, 
10. November um 19.30 Uhr von den 
Mitgliedern der Projektgruppe gemeinsam 
vorgestellt. 

Armin Ruf, Gemeindeleiter 

Voranzeigen 
05.09. �spiritPoint & Swiss for Greece Openair 
05.09. Thurgauer Minifest
05.09. Musikalische Vesper
06.09. family sunday
08.09. offener Mittagstisch
08.09. Kinderkleiderbörse – Annahme
09.09. Kinderkleiderbörse – Verkauf
09.09. SELA – Stille und Gebet
12.09. Sternmarsch nach Wertbühl

Hochzeit

Am 19. September 2026 werden Silvia und 
Raphael A. Schlegel aus Weinfelden sich das 
Ja-Wort geben.
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Geburtstage

93 Jahre
16.08. Pierre Aubryy
18.08. Dieter Conrad

90 Jahre
20.08. Beda Wetter-Knechtle
24.08. Irmgard Koller-Braun

85 Jahre
26.08. Terezia Fotko-Rom

80 Jahre
22.08. Marcel Lehmann

Wir wünschen unseren Jubilarinnen und 
unseren Jubilaren einen frohen Geburtstag, 
voll mit schönen Überraschungen und viel 
Segen im neuen Lebensjahr.

Chronik JULI

TAUFEN
05.07. Alina Chloé Eberle
05.07. Liam Iago Negreira
12.07. Livio Kressebuch

TODESFALL AUS WEINFELDEN
28.07. �Selina Laura Nathalie Baumgartner, 

35 J

KOLLEKTEN� CHF
05.07. Papstkollekte� 272.48
12.07. �Caritas: Erdbebenopfer  

Venezuela� 600.35
19.07. miva� 286.03
26.07. Taubblindenseelsorge TG� 363.83
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Wir nehmen zeitgemässe und einwand
freie Herbst- und Winterkleider für Kinder 
ab Gr. 62 bi Gr. 176 entgegen. Zudem 
können Sie Spielsachen, Bücher, CDs und 
sonstige Freizeitartikel zu Verkauf bringen 
(max. 60 Artikel pro Familie). Keine 
Annahme von Ski, Skischuhen und Videos.
Die Artikel müssen zu Hause 
angeschrieben werden. Ab 24. August 
liegen die dazu nötigen Unterlagen 
vor dem Pfarramtssekretariat bereit. 
Für die Organisation werden 20% Ihres 
gewünschten Verkaufspreises abgezogen. 
Dieser Erlös kommt wie jedes Jahr einem 
sozialen Projekt zugute.

Für die Frauengemeinschaft, Gerda Hübner



Samstag, 15. August,  
Mariä Himmelfahrt
16.00	Beichtgelegenheit, Bischofszell
18.00	Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

Diözes. Kollekte für die Unterstützung der 
Seelsorge durch die Diözesankurie
Gedächtnis für George Ndemah 

Sonntag, 16. August,  
20. Sonntag im Jahreskreis
10.00	ökum. Gottesdienst , Bischofszell, 

evang. Kirchenzentrum
	 mit Gestaltung Bild Sternengrab
Montag, 17. August
16.00	Rosenkranz, Bischofszell
Dienstag, 18. August
09.00	Eucharistiefeier, Sitterdorf
Mittwoch, 19. August
08.30	Rosenkranz, Bischofszell
09.00	Eucharistiefeier, Bischofszell
Donnerstag, 20. August
10.00	Wortgottesfeier mit Kommunion,  

Bischofszell, Bürgerhof
10.15	Wortgottesfeier mit Kommunion,  

Bischofszell, APH Sattelbogen
16.30	Rosenkranz, Sitterdorf
Freitag, 21. August
14.00	Trauung Brautpaar Heeb-Santos 

Figueiredo, Bischofszell
Samstag, 22. August
16.00	Beichtgelegenheit, Bischofszell
18.00	Eucharistiefeier, Hauptwil

Kollekte für das Kloster Mariastern, Gwiggen

Sonntag, 23. August,  
21. Sonntag im Jahreskreis
10.00	Festgottesdienst zum Patrozinium, 

Kräutersegnung, Sitterdorf
	 mit Mosaikchor; im Anschluss Apéro

Kollekte für das Kloster Mariastern, Gwiggen

Montag, 24. August
16.00	Rosenkranz, Bischofszell

Dienstag, 25. August
09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Sitterdorf
Mittwoch, 26. August
08.30	Rosenkranz, Bischofszell
09.00	Eucharistiefeier, Bischofszell
Donnerstag, 27. August
16.30	Rosenkranz, Sitterdorf
Samstag, 29. August
18.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, 

St. Pelagiberg
Kollekte für die Caritas Schweiz

Sonntag, 30. August,  
22. Sonntag im Jahreskreis
10.00	ökum. Kirche wunderbar, Sitterdorf, 

kath. Pfarreizentrum
10.00	Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Bischofszell
Kollekte für die Caritas Schweiz

�
Priesterbruderschaft St. Petrus,  
St. Pelagiberg
GOTTESDIENSTE NACH DEM ALTEN,  
ÜBERLIEFERTEN, RÖMISCHEN RITUS

SONNTAGSGOTTESDIENSTE
07.00	Hl. Messe 

Beichtgelegenheit ab 6.30 Uhr
09.30	Hl. Messe 

Beichtgelegenheit ab 9.00 Uhr
19.00	Hl. Messe 

Beichtgelegenheit ab 18.30 Uhr

HL. MESSEN WÄHREND DER WOCHE
Montag, 19.30: Hl. Messe
Dienstag, 08.00: Hl. Messe
Mittwoch, 19.15: Hl. Messe
Donnerstag, 08.00: Hl. Messe (2., 3. & 4. Do.)
19.30: Hl. Messe (1. Do.)
Freitag, 19.30: Hl. Messe
Samstag, 08.00: Hl. Messe (1. Sa. 20.30) 

Sühnenacht immer am 1. Samstag im Monat 
um 20.00 Uhr
�

Pastoralraum-Aktuell

Maria Königin – Patronin der Kirche  
von Sitterdorf
Der Monat August nimmt in der katholischen 
Kirche und besonders in unserem Pastoral
raum einen wichtigen Platz ein. Gleich 
zwei Marienfeste prägen diese Wochen: 
Am 15. August feiern wir Mariä Aufnahme 
in den Himmel, und am 22. August folgt der 
Gedenktag Maria Königin.
Dieser zweite Festtag hat für Sitterdorf eine 
besondere Bedeutung, denn unsere Kirche 
ist Maria Königin geweiht. Maria Königin ist 
somit die Patronin der Kirche. Deshalb feiern 
wir an diesem Tag das Patrozinium – das 
Fest, an dem wir uns in besonderer Weise 
der Schutzpatronin unserer Kirche verbunden 
wissen.

Doch weshalb wird Maria als Königin 
bezeichnet?
Die Antwort führt uns zunächst in das 
Alte Testament. Im Königreich Juda nahm 
die Mutter des Königs eine herausgehobene 
Stellung ein. Sie wurde Gebirah, 
«grosse Herrin», genannt und genoss am 
königlichen Hof besondere Ehre. Im ersten 
Buch der Könige wird berichtet, wie König 
Salomo seine Mutter Batseba empfängt, sich 
vor ihr verneigt und ihr einen Thron zu seiner 
Rechten aufstellen lässt (vgl. 1 Kön 2,19).

Die katholische Tradition erkennt darin ein 
Vorausbild für Maria. Im Lukasevangelium 
verheisst der Engel Gabriel, dass ihr Sohn 
Jesus den Thron Davids erhalten und in 
Ewigkeit herrschen werde (vgl. Lk 1,32–33). 
Wenn Christus der verheissene König aus 
dem Hause Davids ist, dann kommt seiner 
Mutter die Würde der Königsmutter zu.

Marias Königtum darf dabei nie unabhängig 
von Christus verstanden werden. Sie ist 
keine Göttin und keine Herrscherin aus 
eigener Macht. Ihre Würde stammt ganz 
aus ihrer einzigartigen Beziehung zu ihrem 
Sohn. Christus ist der König; Maria steht 
an seiner Seite als Mutter, Glaubende und 
Fürsprecherin. Ihr Königtum zeigt sich nicht 
in weltlicher Macht, sondern in ihrer Nähe 

Pastoralraum BIschofsberg www.pastoralraum-bischofsberg.ch

bischofszell · sitterdorf · St. Pelagiberg
Büros & Verwaltung: Schottengasse 7, 9220 Bischofszell

Pastoralraumleitung: Pfr. Dominic Kalathiparambil
T 071 420 97 67, dominic.kalathiparambil@pastoralraum-bischofsberg.ch

Religionspädagogin RPI: Marija Neururer
T 076 720 06 49, marija.neururer@pastoralraum-bischofsberg.ch

Pastoralraumsekretariat | Verwaltung Kirchgemeinde: Bea Vicentini
T 071 420 97 68, info@pastoralraum-bischofsberg.ch

Ressort Kind & Familie: Patricia Caduff
T 079 568 62 68, patricia.caduff@pastoralraum-bischofsberg.ch

Pastoralraummitarbeiterin: Karin Currà
T 079 907 42 14, karin.curra@pastoralraum-bischofsberg.ch

Pfarreisekretariat: Marlies Fässler
T 071 422 15 80, sekretariat.bischofszell@pastoralraum-bischofsberg.ch
Bürozeiten: Montag bis Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr

Kontaktperson für St.Pelagiberg: Silvia Hinder, Thürlewang, 9225 St.Pelagiberg 
T 071 433 19 23, silvia.hinder@pastoralraum-bischofsberg.ch

Hauptverantwortlicher Hauswart Pastoralraum: Ueli Beyer
T 079 151 15 69, ueli.beyer@pastoralraum-bischofsberg.ch

Sakristan Pastoralraum: Michael Lucas
T 077 439 24 09, michael.lucas@pastoralraum-bischofsberg.ch

Kirchenmusikerin: Christina Wallau
T 079 152 97 37, christina.wallau@pastoralraum-bischofsberg.ch

 pastoralraum_bischofsberg
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Gottesdienste

BISCHOFSZELL St. Pelagius
HAUPTWIL St. Antonius
SITTERDORF St. Maria
ST. PELAGIBERG Maria Geburt



zu Gott, in ihrem Vertrauen, ihrer Demut und 
ihrer Bereitschaft, sich in den Dienst seines 
Heilswillens zu stellen.

Wenn wir das Patrozinium unserer Kirche in 
Sitterdorf feiern, erinnern wir uns zugleich 
an die lange Glaubensgeschichte dieses 
Ortes. Seit Jahrhunderten haben Menschen 
hier aus ihrem katholischen Glauben gelebt. 
Sie kamen mit ihrer Freude und ihrem Dank, 
aber auch mit ihren Sorgen, Ängsten und 
Nöten. Im Gebet suchten sie Kraft und Trost 
und vertrauten auf die mütterliche Nähe und 
Fürsprache Marias.

Das Patrozinium verbindet deshalb Ver
gangenheit, Gegenwart und Zukunft. Wir 
denken dankbar an alle, die vor uns geglaubt, 
gebetet und das kirchliche Leben in Sitterdorf 
mitgetragen haben. Zugleich sind wir einge
laden, ihren Glaubensweg in unserer Zeit 
fortzusetzen.
Maria Königin weist uns dabei stets auf 
Christus hin. Ihr Leben erinnert uns daran, 
dass wahre Grösse im Vertrauen auf Gott 
und im Dienst an den Menschen liegt. Unter 
ihrem Schutz dürfen auch wir unseren Weg 
gehen und mit ihr bekennen: Gott richtet 
die Niedrigen auf, schenkt den Suchenden 
Hoffnung und bleibt seinem Volk nahe.

Bodensee-Treffen des päpstlichen 
Ritterordens vom Heiligen Grab zu 
Jerusalem
Ritter und Damen in Bischofszell und im 
Pastoralraum Bischofsberg
Das länderübergreifende Bodensee-Treffen 
des Ritterordens vom Heiligen Grab zu 
Jerusalem (lateinisch Ordo Equestris Sancti 
Sepulcri Hierosolymitani, OESSH) findet 
dieses Jahr in Bischofszell statt.
Am Samstag, 12. September um 10.30 Uhr, 
steht in der Kirche St. Pelagius in Bischofszell 
der Bischof von Basel, Felix Gmür, einem 
besonderen Gottesdienst vor. Anlass der 
Heiligen Messe ist das Bodenseetreffen 
von Mitgliedern des OESSH. Organisatorin 

des Anlasses mit rund 60 Ritter und 
Damen ist die Komturei St. Gallen. Walter 
Müller, Präsident der Komturei, erklärt: 
«Seit über 30 Jahren findet jährlich 
dieses länderübergreifende Treffen statt, 
abwechselnd organisiert von den vier 
Komtureien rund um den Bodensee.» Dazu 
gehören St. Gallen, Augsburg, Ravensburg 
(beide D) und Bregenz (A). 

Bischofszell ist nicht nur wegen der reizvollen 
Altstadt für die Veranstaltung gewählt worden, 
sondern auch wegen seiner historischen 
Bedeutung als Gründung des Bischofs von 
Konstanz. Etwas Besonderes ist auch die 
jahrhundertelang praktizierte paritätische 
Benutzung der Stadtkirche durch die 
evangelisch-reformierte und die römisch-
katholische Konfessionsgemeinschaft.

Der Zweck des Ritterordens vom Heiligen 
Grab zu Jerusalem, einer Einrichtung des 
Heiligen Stuhls, ist ein zweifacher: Nach innen 
besteht er in der Förderung der christlichen 
Lebensführung der Mitglieder im Sinn der 
katholischen Kirche und in Treue zum Papst; 
nach aussen ist seine Hauptaufgabe die 
Unterstützung der Christen im Heiligen Land. 
Weltweit gehören dem Orden bei anhaltendem 
Wachstum heute gegen 30'000 Mitglieder in 
40 Ländern an. Mitglieder können katholische 
Laien und Geistliche werden. Die in unserem 
Land lebenden Ritter und Damen sind in 
der 1950 geschaffenen Statthalterei für die 
Schweiz und Liechtenstein zusammengefasst. 
Ihr steht als Statthalter der Luzerner Jurist 
André Zumthurm vor; die geistliche Leitung 
hat als Grossprior Bischof Felix Gmür inne.
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Festgottesdienst zum 
Patrozinium Sitterdorf
Am Sonntag, 23. August, 
feiern wir um 10.00 Uhr 
den Festgottesdienst 
zum Patrozinium unserer 
Marienkirche Sitterdorf. 
In der Feier werden wir 
Kräutersträusse segnen – 
gerne dürfen Sie diese auf 
den Stufen vor dem Altar 
hinlegen.
Musikalisch wird der 
Gottesdienst durch den 
Mosaikchor bereichert.
Im Anschluss an die Feier 
sind alle herzlich zum Apéro 
eingeladen.
Wir freuen uns über Ihr 
Mitfeiern!



Der lateinische Patriarch von Jerusalem 
ist das Oberhaupt der Katholiken im 
Heiligen Land und zugleich Grossprior 
des Ritterordens. Zum Patriarchat zählen 
72 Pfarreien; in 44 unterhält es je eine 
Schule mit gesamthaft etwa 45'000 Schülern 
und Studenten und 1'600 Lehrpersonen. 
Diese Schulen stehen Kindern aller Glaubens
richtungen offen und fördern eine von 
christlichen Werten und christlicher Kultur 
geprägte Bildung. Des Weiteren gehören 
zum Patriarchat verschiedene medizinische, 
karitative und soziale Einrichtungen sowie das 
Priesterseminar in Beit Jala.

Die laufenden Kosten des Patriarchats und 
seiner Pfarreien in Israel, den palästinensi
schen Gebieten (darunter Gaza), Jordanien 
und Zypern, die Gehälter der Lehrer und 
der anderen Angestellten in Bildungsein
richtungen, die Kosten des Seminars des 
Patriarchats, der Waisenhäuser und Kliniken 
sind enorm und steigen ständig. Diese 
Kosten können nur getragen werden dank 
der finanziellen Mithilfe der Mitglieder des 
Ritterordens. Eine wachsende Bedeutung 
hat zudem wegen der anhaltenden kritischen 
Lage in der Region die Nothilfe für die 
Christen gewonnen.

Nähere Informationen über den OESSH bieten 
die Homepage der Schweizer Statthalterei, 
oessh.ch, sowie die Homepage des Gross
magisteriums in Rom, oessh.va

Walter Müller 
Präsident der Komturei St. Gallen 

des Ritterordens vom Hl. Grab zu Jerusalem

Der Gottesdienst vom 12. September 
um 10.30 Uhr in der Pelagiuskirche 
Bischofszell ist öffentlich – alle sind 
herzlich dazu eingeladen!

Liturgien & Kirchenmusik

Rosenkranz Sitterdorf
Wir treffen uns an folgenden Daten um 
16.30 Uhr zum Rosenkranzgebet in der 
Marienkapelle der Kirche Sitterdorf: 
Donnerstag, 20. & 27. August.

Gestaltung und Einweihung Sternengrab
Die Stadt Bischofszell gestaltet ein Sternen
grab auf dem Friedhof Bischofszell.

Zwei besondere Anlässe laden dazu ein, 
mitzugestalten und einzuweihen.
Den Auftakt bildet ein ökumenischen Gottes
dienst am Sonntag, 16. August um 10.00 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Bischofszell. 
Im Anschluss an den Gottesdienst werden 
wir gemeinsam einen Glasstern gestalten. 
Dieses gläserne Kunstwerk wird später 
das Sternengrab schmücken – Künstlerin 
Karin Senn wird uns dabei anleiten und 
unterstützen.
Jedes eingefügte Teil steht für das Mitgefühl 
und fängt das Licht der Erinnerung ein.

Die Einweihungsfeier des Sternengrabes 
findet im Rahmen einer feierlichen Zeremonie 
am Samstag, 19. September um 10.00 Uhr 
auf dem Friedhof statt.
Die gesamte Bevölkerung ist herzlich einge
laden, mitzumachen und an diesem Akt des 
Innehaltens und der Hoffnung teilzunehmen.

Kollekten

Papstopfer� 142.60
MIVA Schweiz� 234.35
Universität Bethlehem� 327.05
Beerdigung Johanna Lenz� 461.20
Beerdigung Alice Luternauer� 466.85
Wir bedanken uns herzlich für alle Spenden.

Kasualien & Jubiläen

Wir gratulieren

90 Jahre
Gisela Wehrli 
* 28.08.1936

Wir gratulieren der Jubilarin herzlich und 
wünschen ein gesegnetes neues Lebensjahr.

Heimgegangen
Am 11. Juli verstarb
Werner Hengartner
wohnhaft gewesen Weidstr. 22, Bischofszell
* 19.07.1953

Wir entbieten den Trauerfamilien unser 
herzliches Beileid und wünschen viel Kraft und 
Gottes Beistand.

Trauung
Am 21. August geben sich 
Rahel Heeb und David Santos Figueiredo 
das Ja-Wort.

Wir gratulieren dem Brautpaar ganz herzlich 
und wünschen von Herzen einen schönen, 
unvergesslichen Festtag sowie viel Glück und 
Gottes Segen für die gemeinsame Zukunft.

Eingeschränkte Veröffentlichungen
Die Liste der Kasualien & Jubiläen kann 
unvollständig sein, da auf eine Publikation 
verzichtet werden kann.
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Beichtgelegenheit in 
Bischofszell
Am Samstag, 15. & 
22. August, besteht 
jeweils von 16.00 Uhr bis 
17.00 Uhr in der Pelagius-
kirche Bischofszell wieder 
die Möglichkeit zur persönli-
chen Beichte.



Gruppen & vereine

�
FRAUENGEMEINSCHAFT
BISCHOFSZELL-SITTERDORF

FG-Dienstagshöck
Am Dienstag, 18. August & 1. September 
treffen wir uns um 14.00 Uhr zum Spiel
nachmittag – wie gewohnt im Pelagiussaal der 
Stiftsamtei Bischofszell.

FG-Halbtagesausflug
Am 10. September unternehmen wir mit dem 
Car einen Ausflug nach Walzenhausen, wo wir 
bei der Firma JUST erwartet werden.
Dort dürfen wir uns auf eine spannende 
Betriebsbesichtigung freuen. Danach folgt 
ein Aktivteil beim Mischen eines Produktes. 
Wer diesen Teil auslassen möchte, darf 
sich in die Cafeteria begeben oder im 
Verkaufsraum stöbern.

Auf dem Heimweg machen wir einen 
Zwischenhalt und geniessen ein feines 
Abendessen. 
Gegen 20.30 Uhr werden wir wieder zuhause 
eintreffen.

Folgende Menüs stehen zur Wahl:
Nr. 1: Salatteller mit Ei; Fr. 17.–
Nr. 2: �Appenzeller-Teller; Fr. 24.– 

(Chalts Plättli)
Nr. 3: �Barfussteller; Fr. 25.– 

(Salatteller mit Pouletbrüstli)

Einstiegsorte
12.15 Uhr: Hauptwil; Parkplatz beim Weiher
12.20 Uhr: Bischofszell, Obertor
12.30 Uhr: Sitterdorf, Parkplatz kath. Kirche
12.40 Uhr: St. Pelagiberg, Pneu Forrer

Kosten
Mitglieder: Fr. 50.–
Nichtmitglieder: Fr. 60.–
Das Abendessen mit den Getränken zahlt 
jede selbst.

Anmeldung bis 23. August – bitte den 
Einstiegsort und das Menü angeben.
Telefonisch 071 422 44 78 
Post an: Bea Vicentini, Heerenhag 6,  
9216 Hohentannen oder online mittels 
QR‑Code.

Alle FG-Mitglieder erhalten eine persönliche 
Einladung.
Wir freuen uns, wenn sich viele für diesen 
Anlass anmelden – auch Gäste sind herzlich 
willkommen!

FG-Treff
Am Mittwoch, 2. September um 19.30 Uhr 
treffen wir uns wieder im Pelagiussaal der 
Stiftsamtei zu spannenden Spielrunden.

DOG-Club
Am Dienstag, 18. August & 1. September sind 
alle herzlich zu spannenden DOG-Runden 
eingeladen. Wir treffen uns jeweils um 
19.30 Uhr im UG des Pfarreiheims Sitterdorf. 
Alle dürfen vorbeischauen – ob mit oder ohne 
Vorkenntnisse! 

Kirchenkaffee Sitterdorf
Am Dienstag, 1. September, feiern wir um 
9.00 Uhr in Sitterdorf Eucharistie.
Im Anschluss sind alle herzlich zum Kirchen
kaffee eingeladen. Wir freuen uns auf viele 
Gäste!

Ökum. Bibelgespräch Sitterdorf
Nach unserer Sommerpause steht Ende 
September das erste Datum für unser 
Bibelgespräch in der Agenda: 
Mittwoch, 30. September, 19.30 Uhr; 
evang. Kirchgemeindehaus Sitterdorf.
Wir beten, lesen, hören auf Gott, kommen ins 
Gespräch und lassen uns beschenken.

Meldungen – forumKirche
Das nächste Pfarreiblatt Nr. 16/2026 
beinhaltet die Zeit vom 29. August bis 
13. September 2026.
Eingabetermin ist der Freitag, 14. August.
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Kind & Familie

Ökumenische Kirche wunderbar
Am Sonntag, 30. August um 10.00 Uhr 
laden wir herzlich zum nächsten 
Anlass von «Kirche wunderbar» in das 
kath. Pfarreizentrum Sitterdorf ein.

Die «Kirche wunderbar» richtet sich an 
Familien mit Kindern bis ca. 12 Jahren oder 
an Kinder mit Grosseltern, Götti, Gotte … und 
an alle Interessierten.
Nach der Kreativ- und Feierzeit schliessen 
wir den Anlass mit einem gemeinsamen 
Mittagessen ab.

Vorbereitet wird die «Kirche wunderbar» 
von einem ökumenischen Team des 
kath. Pastoralraums Bischofsberg und der 
evang. Kirchgemeinde Sitterdorf.
Wir freuen uns, wenn auch Sie dabei sind!

vorschau

Sonntag, 6. September
10.00 Uhr, Patrozinium Bischofszell; 
anschl. Apéro

Sonntag, 13. September
10.00 Uhr, Patrozinium St. Pelagiberg; 
anschl. Apéro

Sonntag, 20. September
10.00 Uhr, Familiengottesdienst zu Ernte-
dank & Bettag, Sitterdorf

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr, Eucharistiefeier – Mitwirkung der 
Thurgauer Singers, Bischofszell 
im Anschluss Kirchenkaffee im Pelagius-
saal

Mittwoch, 11. November
Infoveranstaltung dual-kongruent, 
Weinfelden

Dienstag, 24. November
20.00 Uhr, Kirchgemeindeversammlung, 
Sitterdorf

Vielfältige Angebote für Familien,  
Kinder & Jugendliche!
In unserem Pastoralraum haben Angebote 
für Familien, Kinder und Jugendliche ein 
grosses Gewicht.

Für die unterschiedlichen Gruppen 
stehen vielfältige, altersgerechte 
Angebote zur Verfügung. Diese werden 
von verschiedenen Freiwilligen und 
Mitarbeitenden vorbereitet und geleitet. 

Für die Anlässe von Girlstime, Kidstreff 
sowie Jugendtreff arbeitet unser 
Pastoralraum mit der Stadt Bischofszell 
zusammen.

Soeben wurde ein Flyer mit allen 
Angeboten im 2. Halbjahr 2026 sowie 
den Kontaktpersonen aufgelegt. Diesen 
Flyer findet man auf der Seite 19 in 
diesem Pfarrblatt. Er ist auch auf unserer 
Homepage aufgeschaltet und wird 
ausserdem im Religionsunterricht verteilt.

Gemeinsam feiern, lustige Erlebnisse teilen 
und einfach zusammen eine gute Zeit 
haben – sei auch dabei!
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Sabato 15 agosto – 
ASSUNZIONE DELLA B. V. MARIA
17.00	Santa Messa, Sommeri
Domenica 16 agosto
09.15	Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
11.15	Santa Messa, Sirnach
Venerdi 21 agosto
08.30	Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
Sabato 22 agosto
16.45	Santa Messa, Weinfelden
Domenica 23 agosto
09.30	Santa Messa, Kreuzlingen
11.45	Santa Messa, Arbon
Venerdi 28 agosto
08.30	Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
Sabato 29 agosto
17.30	Santa Messa, Sommeri
Domenica 30 agosto
09.15	Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
11.15	Santa Messa, Sirnach

Finestra spirituale

Nella Vergine Maria il nostro futuro
Spesso le feste ricordano un avvenimento del 
passato. L'Assunzione della Vergine Maria 
in Cielo, invece, è una festa che ci parla 
soprattutto del nostro futuro. 
In Maria vediamo il compimento al quale Dio 
chiama ogni uomo e ogni donna: una vita che 
non finisce, un amore che la morte non può 
spegnere, un corpo chiamato alla gloria. Il 
Cielo non è un luogo lontano, ma è la casa 
verso la quale siamo incamminati. 
Per questo contemplare la Vergine Maria 
Assunta in Cielo ce la rende ancora più 
vicina. Ci aiuta ad abitare questa terra con 
più speranza. Chi sa di essere chiamato allo 
stesso destino cammina con un vigore nuovo. 
Sa rialzarsi dopo una caduta, condivide il 
peso di chi è stanco, vede ogni persona come 
un fratello o una sorella e sa di avere una 
Madre fedele e premurosa che non smette di 
accompagnarlo. 
Anche la nostra Missione ha bisogno di 
questo sguardo. Non siamo semplicemente 
una comunità che organizza celebrazioni. 
Siamo un popolo convocato dal Signore 
perché, nell'Eucaristia, impari a diventare 
famiglia e a camminare insieme verso la 
patria del Cielo, l'unica patria comune a tutti. 
Vi invitiamo a celebrare insieme questa 

Calendario Liturgico poi le valuteremo insieme. La comunione 
che celebriamo nell'Eucaristia è chiamata 
a diventare comunione anche nella vita 
delle nostre comunità. Grazie di cuore alle 
comunità coinvolte per la fiducia e lo spirito 
di collaborazione dimostrati. Sono certo che 
il Signore saprà fare della disponibilità di 
ciascuno un dono per tutti.� don Simone

grande Solennità sabato 15 agosto alle 
ore 17.00, nella chiesa di San Maurizio a 
Sommeri. 

Finestra sulla missione

Alcune novità per il nuovo anno pastorale
La prima riguarda Diessenhofen. A partire 
da settembre la Santa Messa mensile sarà 
celebrata la seconda domenica del mese 
alle ore 17.00. Questa scelta tiene conto 
anche della programmazione della parrocchia 
svizzera: in quella domenica, nella chiesa di 
Bruder Klaus, non è prevista la celebrazione 
dell'Eucaristia. La nostra celebrazione potrà 
così diventare un'occasione di incontro anche 
con i fedeli della parrocchia che desiderano 
partecipare con noi. 
La seconda novità riguarda Amriswil. D'ora in 
avanti la Santa Messa sarà celebrata nella 
chiesa di San Maurizio a Sommeri, con inizio 
alle ore 17.30 (ad eccezione del 15 agosto, 
che sarà alle ore 17.00). Per chi avrà bisogno 
di raggiungere Sommeri sarà disponibile 
il pulmino della Missione, con partenza 
alle ore 17.10 dal parcheggio della chiesa 
di Amriswil (il 15 agosto alle ore 16.40). 
L'obiettivo di questi cambiamenti è favorire 
una partecipazione più 
ampia all'Eucaristia. 
Si farà in modo che, 
nel fine settimana in 
cui in una comunità 
non è prevista la 
Santa Messa in lingua 
italiana, questa venga 
celebrata in una chiesa 
vicina della Missione, 
incoraggiando 
così una maggiore 
partecipazione tra 
le diverse comunità. 
Lo spostamento 
della Messa di 
Diessenhofen alla 
domenica consentirà 
di celebrare più 
frequentemente 
l'Eucaristia nelle 
comunità di Weinfelden 
e Sommeri (Amriswil). 
Come ogni novità, 
anche queste scelte 
avranno bisogno di 
un tempo di verifica. 
Per questo saranno 
sperimentate per 
circa sei mesi e 
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Missionario: Don Simone M. Robbiani, M 078 218 05 14,
simone.robbiani@kath-tg.ch 
Segretaria e Collaboratrice Pastorale: Maria Monteleone, ufficio T 071 626 11 65,
M 079 488 83 17, maria.monteleone@kath-tg.ch

Missione CATTOLICA DI LINGUA ITALIANA
DEL CANTONE TURGOVIA · Frauenfeld · sirnach · weinfelden · kreuzlingen · arbon

Sede: Freiestrasse 10, 8570 Weinfelden
Segreteria: T 071 626 11 64, mcli@kath-tg.ch, www.mcli-turgovia.ch
Orario ufficio: da lunedì a venerdì dalle ore 09.00 alle ore 12.00 e
dalle ore 14.00 alle ore 17.00

Sono nati a vita eterna nella casa 
del Padre:
Domenico Contartese, 1944, Amriswil 
Beatrice L. Rossetti, 1938, Weinfelden 
Luigi Di Benedetto, 1927, Romanshorn 
De Vito Felicino, 1937, Münchwilen 
Avella Vincenzo, 1946, Felben-Wellhausen 
Rosa Alleca, 1939, Diessenhofen 
Landa Etenzi, 1935, Arbon 
Non si perdono mai coloro che amiamo, 
perché possiamo amarli in Colui che non si 
perde mai. (Sant’Agostino)

Altri appuntamenti
Tutti i mercoledì alle ore 15.00 recita del 
Santo Rosario e della Coroncina alla Divina 
Misericordia al Klösterli di Frauenfeld.




